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Ohne sie gäbe es
dieses Anbaden in der

Form nicht.

Matthias Hegert
Organisator

KYRITZ. So viel Trubel wie am
ersten Tag des neuen Jahres
gibt es rund um das Kyritzer
Strandbad in der Winterzeit
sonst nicht. Ein Auto nach dem
anderen steuerte am Neujahrs-
tag den Parkplatz am Untersee
an. In Scharen strömten die
Menschen in Richtung Strand-
bad, das an diesem Tag aus-
nahmsweise geöffnet hatte.
Alle hatten ein gemeinsames
Anliegen: Sie wollten zum An-
baden. Organisiert wurde das
Event vom Schwimmmeister
des Strandbades, Stephan
Preuß, und dem Chef der Ky-

ritzer Wasserwacht, Mat-
thias Hegert. Diese Aktion
fand nun zum vierten Mal
statt.
Bei nur zwei Grad Lufttem-

peratur und einem eisigen,
stürmischen Westwind hatten
die beiden mit nur wenigen
Teilnehmern gerechnet. Letzt-
lich zählten sie aber weit über
300 Leute, die am Neujahrstag
beim Anbaden dabei sein woll-
ten. Die Wassertemperatur be-
trug drei Grad.
Längst nicht alle kamen aus

Kyritz. Auch aus den umliegen-
den Orten waren Eisbade-
freunde gekommen, wie etwa
die Klempow-Robben aus

Wusterhausen. Die 30-
köpfige Truppe trifft sich
sonst jeden Sonntagvor-
mittag, um gemeinsam
in die eisigen Fluten zu
steigen. Das Anbaden
in Kyritz ließen sie sich
aber nicht entgehen.

AUCH AUS BERLIN
KAMEN EISBADER

Mancher Eisbader hat-
te auch einen weiteren
Weg auf sich genom-

men, wie etwa André Kuhnert
aus Oranienburg. „Ich war im
vorigen Jahr beim Inselschwim-
men dabei und jetzt wollte ich
mir das Anbaden auf keinen
Fall entgehen lassen“, sagte er.
Und sogar aus Berlin waren ei-
nige Teilnehmer gekommen.
Im Strandbad war alles bes-

tens vorbereitet. Rund 25 Mit-
glieder der Wasserwacht stan-
den am Grill und sorgten auch
sonst für das leiblicheWohl der
Besucher. Heiße Getränke
standen bei der Eiseskälte be-
sonders hoch im Kurs. Undwer
wollte, konnte sich zwischen-
durch an einer der Feuerscha-
len aufwärmen.

ÜBER 80 LEUTE
GINGEN INS WASSER

Als es dann mit dem Anbaden
ernst wurde, traten über 80
hartgesotteneEisbader imBade-
mantel an den Strand. Dann
ging es auf ein Signal des
Schwimmmeisters inskalteWas-
ser hinein. Einige hielten es nur
wenige Minuten aus, andere
deutlich länger. Die Profis unter
den Eisbadern gingen sogar
mehrmals ins Wasser, darunter
die Wusterhausener Klempow-
Robben.

WEIHNACHTSMANN UND
OSTERHASE AUCH DABEI

Damit überhaupt jemand am
Neujahrstag im Strandbad ins
Wasser gehen konnte, waren
SchwimmmeisterPreuß,Matthias
Hegert von derWasserwacht und
weitere Helfer schon Tage vorher
mehrmalsmit schweremGerät im
Einsatz. Der Frost hatte eine bis zu
acht Zentimeter dicke Eisschicht
gezaubert. „Das ging nur mit der
Motorsäge“, berichtete Stephan
Preuß.DerWeihnachtsmannkam
zur Freude der Kinder auch vorbei
und brachte ihnen kleine Ge-
schenke mit. Diesmal hatten sich
die Organisatoren überlegt, auch
den Osterhasen einzuladen. Der
hatte einen Korb voll bunter Os-
tereier dabei, die er an die Besu-
cher verschenkte.
Stephan Preuß und Matthias

Hegert waren von der Resonanz
begeistert, die ihre Neujahrsver-
anstaltung wieder einmal fand.
Sie bedankten sich bei der Gele-
genheit auch bei allen fleißigen
Helfern. „Ohne sie gäbe es dieses
Anbaden in der Form nicht“, sagt
Matthias Hegert. André Reichel

Das Gewimmel im
eisigen Wasser hielt
nur wenige Minuten an.

Zum Aufwärmen loderten
Flammen in der Feuerschale.

Nur für ganz Abgehärte-
te waren dies erträgli-
che Temperaturen.

Fotos: André Reichel

Eiskalter Start
ins neue Jahr
Im Kyritzer Strandbad eröffneten 300 Teilnehmer am
Neujahrstag die Badesaison bei drei Grad Wassertemperatur

Finanzielle Hilfe fürs Sommercamp
Spenden unterstützen Kinder aus sozial benachteiligten Familien
OSTPRIGNITZ-RUPPIN. Für
ein besonderes Ferienerlebnis
von Sechstklässlern aus sozial
benachteiligten Familien ist das
Sommercamp Ostprignitz-
Ruppin gedacht.
20 Kinder aus dem Landkreis

OPR können im Schullandheim
Schweinrich Ferientage ver-

bringen bei Grillspaß, Nacht-
wanderung, Baden, Bauern-
olympiade oder lebendiger Ge-
schichte im Wittstocker Mu-
seum. Ein Platz kostet 400
Euro.
Jeder Beitrag kann bei der

Umsetzung helfen. Das Betreu-
erteam steht bereit und die Or-

ganisatoren würden gern wie-
der zehn Jungen und zehn
Mädchen aus dem Landkreis
Ostprignitz-Ruppin die frohe
Botschaft überbringen, dass sie
im Juli 2026 an einem erlebnis-
reichen Sommercamp im
Schullandheim Schweinrich
teilnehmen können. WS

2 Wer das Sommercamp OPR
unterstützen möchte, überweist
bitte einen Geldbetrag auf das
Spendenkonto des Arbeiter-Sa-
mariter-Bundes bei der Sparkasse
Ostprignitz-Ruppin:

IBAN: DE77160502021720000740,
BIC: WELADED1OPR

Angler: Bitte
um Beiträge
KYRITZ.Mitglieder des Angler-
vereins Kyritz haben am Sams-
tag, dem 17. Januar, in der Zeit
von 9 bis 11Uhr imKyritzer Cafè
Schröder am Markt Gelegen-
heit, ihre Beiträge zu entrichten.
Neben den Mitgliedsbeiträgen
werden auch Hallenpacht und
Stromgeld kassiert sowie die
Pacht für das Vereinsgelände.
DerNachweis zur Fischereiabga-
be ist auf aktuellen Stand zu
bringen und vorzulegen. Der
Vorstand bittet alle Angelfreun-
de, den Termin wahrzunehmen,
da keine Überweisungen mehr
möglich sind. Es wird in Einzel-
abfertigung kassiert. WS

Fortbildungen:
Kinderbetreuung
NEURUPPIN. Das Fachbera-
tungsteam vom Sachgebiet Kin-
dertagesbetreuung beim Amt
für Familien und Jugend des
Landkreises OPR hat für das Jahr
2026 Fortbildungsangebote or-
ganisiert und in einem jetzt ver-
öffentlichten Katalog zusam-
mengestellt. Der Fortbildungs-
katalog richtet sich an alle Fach-
kräfte, die in der Kindertagesbe-
treuung tätig sind, sowie an an-
dere Interessierte.
Angebotenwerden 2026 eine

Vielzahl von Fortbildungsveran-
staltungen, eine Auftakt- sowie
entsprechende Vertiefungsver-
anstaltungen, ein Fachtag für al-
le in der Kindertagesbetreuung
tätigen Leiter, eine große Fach-
veranstaltung, Arbeitsgruppen
undkurzweilige, interaktiveVor-
träge und Workshops. Die Ver-
anstaltungen bieten eine quali-
tative Basis für die persönliche
Weiterentwicklung sowie einen
Austausch untereinander.
Da die Anzahl der Plätze limi-

tiert ist, sollten sich Interessierte
möglichst zeitnah für die Veran-
staltungen anmelden.
Das Team der Fachberatung

vom Sachgebiet Kindertagesbe-
treuung nimmt gerne Rückmel-
dungen und Erfahrungen von
Teilnehmenden entgegen, um
vorausschauend entsprechend
der Bedarfe und Wünsche für
2027 planen zu können. WS

2 Der Fortbildungskatalog ist auf
der Internetseite des Landkreises
zu finden: www.ostprignitz-
ruppin.de).

„Liebe mit 16“
heute im Schloss
BERLITT. Im Schloss Berlitt wird
am heutigen Samstag, dem 10.
Januar, ab19Uhrder Film„Liebe
mit 16“gezeigt. FürGetränke ist
wie immer gesorgt. Der Eintritt
ist frei.
Der feinfühlig inszenierte Film

zeichnet ein vergleichsweise
reales Bild der Verhältnisse in der
DDR. Der 18-jährige Matti hat
ein Auge auf die 16-jährige Ina
geworfen, die ihn anfangs aber
kaum beachtet. In der Tanzstun-
de kommen sie sich näher. Die
Eltern sind nicht begeistert, es
gibt Auseinandersetzungen. Ina
undMatti lassen sich indes nicht
auseinanderbringen. Das erste
Mal hinterlässt zwiespältige Ein-
drücke. Als sich die Eltern der
beiden beim Tanzstundenball
treffen, begraben sie Vorbehalte
und denken gleich an eine feste
Bindung. Ina undMatti betrach-
ten das mit Unverständnis. WS

Filmkunst im
Dorfkino Lögow
LÖGOW. Das Dorfkino Lögow
lädt sonntags ab 17 Uhr zu Film-
veranstaltungen ein. Am Sonn-
tag, dem 18. Januar, wird ab 17
Uhr der Film „In die Sonne
schauen“ gezeigt. Das Drama
von Mascha Schilinski erzählt in
sensiblen Bildern vonMenschen
an biografischen Schwellen, die
zwischenNähe,Verlust unddem
Wunsch nach Veränderung
ihren eigenenWeg suchen. WS

2 Kartenreservierungen sind per
E-Mail möglich: info@dorfkino-
loegow.de

Filmcafé im
Kino „Astoria“
WITTSTOCK. Einmal im Monat
lädt dasWittstocker Kino „Asto-
ria“ an einem Mittwochnach-
mittag ins Filmcafé ein. Gezeigt
werden ausgewählte Filme – be-
gleitet von frisch gebrühtem
Kaffee und selbst gebackenem
Kuchen.
Mittwoch, 14. Januar, 14 Uhr:
„Der Salzpfad“
Eine berührende Geschichte
über Verlust, Hoffnung und die
Kraft der Natur.
Mittwoch, 11. Februar, 14 Uhr:
„Roland Kaiser – 50 Jahre“
Der Konzertfilm zum großen Ju-
biläum – persönlich, exklusiv
und emotional.
Mittwoch, 11. März, 14 Uhr:
„Morgen ist auch noch ein Tag“
Ein eindrucksvoller Film über
Rollenbilder, Mut und Selbstbe-
stimmung im Italien der Nach-
kriegszeit. WS

So funktioniert
die Onleihe OPR
KYRITZ.Die StadtbibliothekKy-
ritz lädt zur „Einführung in die
Onleihe OPR“ ein. Am Donners-
tag, dem 22. Januar, wird ab 16
Uhr der Umgang mit E-Book-
Readern, Tablets oder Smart-
phones beim Ausleihen digitaler
Medienüber dieOnleiheOPRer-
klärt. Eintritt: frei. Um Anmel-
dung wird gebeten unter Tel.
033971/85278 oder per E-Mail:
bibliothek@kyritz.de WS

Praxis für Hand- & Ergotherapie Anika Paul
Wir sind umgezogen!
Neuer Standort:
Am Vogelsang 28
16845 Neustadt (Dosse)
Tel.: 033970/516466

Herzliche Einladung zum
Tag der offenen Tür: 23.01.2026, 12–15 Uhr

Gasthof Zur Eiche
Schönermark
Eisbeinessen
oder Kassler
25.01.2026
ab 12 Uhr

21,90 € pro Person

Nur mit Voranmeldung
Tel: 033973 52192 /

01745133045
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Wir beraten Sie gern!

August-Bebel-Straße 51: Fr. 16-
17.30 Uhr Teenkreis - Zeit zusam-
men verbringen, biblisches Thema,
Spiel, Musik & Spaß (Ansprechpart-
nerin Katharina Wolf,
0152/07969206)

Pritzwalk
St. Nikolaikirche Kirchstr.: Sa.
15 Uhr Festgottesdienst zum 770-
jährigen Stadtjubiläum

Wittenberge
Landeskirchliche Gemeinschaft
Tel. 03877/71201, Rathausstr. 31:
So. 10 Uhr Gottesdienst

BERATUNG & HILFE

Wittstock
Familienzentrum „Elki“ Burg-
str. 46:Mo. 14-18 Uhr,Di., Do. 10-
18 Uhr,Mi. 13-16 Uhr Beratung,
kreatives Gestalten, Spiel-/Buchver-
leih, Unterstützung beim Home-
schooling., Anmeldung für Familien
unter 03394/404752 und
0152/01599212, zusätzliche telefo-
nische Sprechzeiten: Mo 18-20 Uhr,
Mi 11-13 Uhr

Kontakt- und Beratungsstelle
der Awo Markt 8: Sa. 9.30-13 Uhr,
Di. 10-18 Uhr,Do. 12-18 Uhr, Fr.
10-13 Uhr tel. erreichbar unter
03394/444213 und per E-Mail:
kbs.wittstock@awo-opr.de., Mo und
Mi Gesprächstermine.

Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 13-15 Uhr,
Mi. 16-18 Uhr Selbsthilfewerkstatt

TOURIST-INFORMATION

Kyritz
Kultur- und Tourismusbüro
Tel. 033971/85255, Maxim-Gorki-
Str. 32:Mo., Mi., Do. 10-16 Uhr,
Di. 10-17 Uhr, Fr. 9-14 Uhr geöffnet

Wusterhausen
Touristinformation
Tel. 033979/87760, Am Markt 3:
Sa. 10-16 Uhr,Di. 13-18 Uhr,Do.,
Fr. 10-17 Uhr geöffnet

Alle Angaben ohne Gewähr

KIRCHE

Bad Wilsnack
Gemeindesaal An der Nikolaikir-
che 3: So. 10 Uhr Gottesdienst;Mo.
10 Uhr Salbungsgottesdienst
St. Nikolaikirche Bad Wilsnack
An der Nikolaikirche:Do. 18 Uhr
Friedensgebet

Boberow
Ev. Kirche Boberow Zum Berg:
So. 10.30 Uhr Gemeinsamer Got-
tesdienst, Einführung der Kirchenäl-
testen

Gottberg
Kirche Gottberg Gottberger Dorf-
str.: So. 10 Uhr Gottesdienst

Groß Breese
Ev. Kirche Groß Breese Groß-
breeser Allee: So. 10.30 Uhr Got-
tesdienst mit Einführung der neuen
Kirchenältesten

Neuruppin
Evangelisch-Methodistische
Christuskirche Tel. 03391/37480,

Waralleswertlos,wasdieDDR in
die deutsche Einheit einzubrin-
gen hatte? Überflüssig und
möglichst schnell zu beseitigen?
Richard Schimko beantwortet
diese viel diskutierte Frage nicht
theoretisch, sondern bio-
grafisch. Sein Buch ist Lebensbe-
richt, Zeitzeugnis und fachliche
Selbstvergewisserung zugleich.
Schimko, 1945 geboren, ge-

hört zu jener Generation, die
nach dem Krieg aufwuchs und
dieDDRaktivmitgestaltete. Sein
Weg führte vom Abitur an der
ABF Halle über die Arbeit im
Schichtbetrieb und das Studium
der Halbleiterphysik in Lwow/
Lwiw bis in höchste wissen-
schaftliche und industrielle Lei-
tungsfunktionen. Das Studium
in der Sowjetunion sowie seine
Tätigkeit als Studentensprecher
eröffneten ihm einen besonde-
ren Blick auf die vielschichtige
Verflechtung russischer, ukraini-
scher, polnischer, jüdischer und
deutscher Geschichte.
Im Zentrum steht die Verbin-

dung von wissenschaftlicher
Arbeit und politischem System.
Schimko beschreibt Forschung
in der DDR und die Zusammen-

U2fly mit authentischer Performance
Die CoverbandU2fly heißt jetzt „AchtungBa-

by“ – doch der neue Name ändert nichts an
der unverwechselbarenMusik der Band. Die U2-
Tribute-Band hat sich dem Originalsound der iri-
schen Rocker verschrieben und liefert eine au-
thentischeU2-Performance, die selbst für einge-
fleischte Fans kaum vom Original aus Dublin zu
unterscheiden ist. Ihre Mission ist es, den Sound
und die Liveshow von U2 möglichst originalge-

treu zu den Fans zu bringen, die U2 aus der Nähe
undnicht in einer gigantischenArena sehenwol-
len. Am Samstag, dem 24. Januar, sind U2fly zu
Gast in Olafs Werkstatt in Neustadt (Dosse).

Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Das Konzert beginnt um 19.30 Uhr. Karten gibt es
unter der Tel. 033970/14423 oder online unter
www.olafs-werkstatt.de.

buntes Programm mit Musik
aus Johann Strauß’ berühmter
Operette „Die Fledermaus“,
Paul Linckes Walzer aus „Frau
Luna“ und unwiderstehlichen
amerikanischen Rhythmen von
George Gershwin und Leroy
Anderson und dessen amüsan-
ter „Schlittenfahrt“ erleben.
Schwungvolle Arien und
Songs, gesungen vom jungen
Bariton Carlo Zaccaria Schmitz,
werden das Programm berei-
chern. WS

2 Karten gibt es im Tourismusbü-
ro Kyritz (Tel. 033971/85255), im
Kulti Kyritz (Tel. 033971/32952)
und per E-Mail: verein-kulti-ky-
ritz@web.de

BUCHTIPP VERANSTALTUNGSKALENDER VOM 10. JANUAR BIS ZUM 16. JANUAR

HIER FINDEN SIE HILFE

NOT- UND
SERVICENUMMERN

Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Behördenruf: 115

Krankentransport:
0331/1 92 22

Zahnärztl. Notdienst:
0331/3 70 10

Apotheken:
0800/0 02 28 33

Frauenhaus und
Frauenberatungsstelle:
03391/23 03

Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11, 0800/1 11 02 22

Weißer Ring, Außenstelle OPR, Opfer-
beratung und Opferhilfe:
0173/43 84 47 2

Alzheimer-Beratungsstelle:
0180/3 22 45 22

Giftnotruf Brandenburg:
030/1 92 40

Kinder- und Jugendtelefon:
0800/1 11 03 33

Elterntelefon: 0800/1 11 05 50

Blutspenden:
www.blutspende-nordost.de
www.drk-blutspende.de

BEREITSCHAFTSDIENSTE

Ärzte:
116 117
Augenärzte:
01805/5 82 22 35 15

KARTEN- UND HANDY-
SPERRUNG

EC- und Kreditkarten:
116 116

Alle Angaben ohne Gewähr.

KINDER & JUGEND

Wittstock
Jugendzentrum „Alte Schlosse-
rei“ Eisenbahnstr. 2: Sa., Di.-Fr.
13-19 Uhr geöffnet;Do. 15 Uhr
Siebdruckworkshop für Kinder und
Jugendliche von zehn bis 18 Jahre
Kurt-Tucholsky-Literaturmu-
seum Tel. 033931/39007,
Schloss 1: Sa., So., Di.-Fr. 10-
16.30 Uhr Reflexionen über den
Krieg, Kunst aus der Ukraine; Sa.,
So., Di.-Fr. 10-17.30 Uhr „Archiv-
schaufenster“: „Wenn ich nicht Pe-
ter Panter wäre, möchte ich Buch-
umschlag im Malik-Verlag sein.“ –
Kurt Tucholsky und der Malik-Verlag

KURSE &WORKSHOPS

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Mo. 9-10, 10-
11 Uhr, Fr. 10-11 Uhr Handykurse
für Interessierte 60+; Fr. 9 Uhr
Sturzprävention, Anmeldung unter
Tel. 03394/475916
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Mi.
9 Uhr Sturzprävention, Anmeldung
unter Tel. 03394/475916

SENIOREN

Wittstock
Treffpunkt Röbeler Vorstadt
Clara-Zetkin-Str. 7:Di., Do. 13-
16 Uhr Karten spielen, Rommé
Volkssolidarität
Tel. 03394/47590, Poststr. 11:Di.
9-11 Uhr Plauderstübchen;Di.
12.30-15.30 Uhr Karten spielen,
Skat und Rommé

SOZIALES

Wittstock
Bürgerhaus Dranse Dranser Dorf-
str.:Mi. 18 Uhr Tanzkurs Kreistänze
und Standardtänze
Schwimmhalle im Freizeitzent-
rum Tel. 03394/433240, Rheinsber-
ger Str. 6: Sa., So. 9-17 Uhr,Di.,
Mi. 15-20.30 Uhr,Do., Fr. 15-
21.30 Uhr geöffnet

Mehr als ein ostdeutsches
Feigenblatt?

arbeit mit der Sowjetunion als
anspruchsvolle Arbeit auf inter-
nationalem Niveau. Er erklärt
verständlich den praktischen
Nutzen theoretischer und
grundlegender Forschung, ohne
mit Fachdetails zu überfordern.
Zugleich thematisiert er die
Problematik zwischen Rüs-
tungsindustrie und ziviler Nut-
zung sowie das nach 1990weit-
gehend ungenutzte Potenzial
ostdeutscher Spezialisten.
Als Direktor für Forschung

und Entwicklung im Werk für
Fernsehelektronik Berlin, Hono-
rarprofessor an der Humboldt-
Universität und später erfolgrei-
cherGeschäftsführer imAuftrag
der Treuhand bewegte sich
Schimko inprivilegiertenPositio-
nen. Er verschweigt diese Privile-
gien nicht, sondern zeigt, dass
sie Ergebnis harter Arbeit, fachli-
cher Leistung und persönlicher
Verantwortung waren. Seine
Alibifunktion als ein „ostdeut-
sches Feigenblatt“ im Rahmen
des Bundesverbandes der Deut-
schen Industrie reflektiert er iro-
nisch.
Anekdotenreich schreibt

Schimko überMenschen, denen
er begegnete, in ihren Stärken
und Schwächen so unterschied-
lichundeigenwillig,wie siewohl
nur in diesemkleinen Landmög-
lichwaren.Dabei gelingt ihmein
sachlicher, nüchterner Umgang
mit der DDR-Geschichte: Er be-
nennt Möglichkeiten und Gren-
zen, damaligewie heutige Tricks
und Intrigen, ohne zu verklären
oder abzurechnen.
„Ich bin Physiker und Kleinka-

pitalist“ ist die Entdeckung eines
Lebenswegs zwischen Wissen-
schaft, Industrie und Politik –
und zugleich das Porträt einer
Generation, deren Erfahrungen
und Leistungen differenzierter
betrachtet werden sollten. rv

2 Schimko, R.: „Ich bin Physiker
und Kleinkapitalist“, edition ost,
2025

Cover: Verlag

Neujahrskonzert
KYRITZ. Unter dem Mot-
to„Prosit 2026!“ findet am
Samstag, dem 24. Januar, ab
16 Uhr im Kulti Kyritz ein Kon-
zert statt. Das Brandenburgi-
sche Konzertorchester Ebers-
walde unter der Leitung seines
neuen Dirigenten Jens Georg
Bachmann bietet mit dem tra-
ditionellen Neujahrskonzert
einen musikalisch unterhaltsa-
men und beschwingten Jahres-
anfang. Besucher können ein

Brandenburgisches Konzertor-
chester Eberswalde mit Jens
Gerog Bachman Foto: Branden-
burgisches Konzertorchester Ebers-
walde

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock.Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim
Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Wenn Schnee fällt, hätt oll Mudder Schmoken
ehrn Arger met de lütten Görn;

weil de upp de lütt Groawenböschung
an ehr’n Gorden Schledden föhrn.

Daet is een lustig lutet Läwen,
de Böschung rupp un wärrer runn’.

Daet Juuchen will sick goarnich gäwen
un föl to fix vergoahn de Stunn’.

De Kinner möckt daet bannig Spoaß.
Bloß Mudder Schmoken – daet oll Oass –
kümmt met een Emmer Asch to lopen
un streut den Dreck in lütte Hopen

upp de schön glatte Schleddenboahn.
Un krächt dabi lut as een Hoahn:

„Scheert ju noa Hus, verdammte Görn.
Hier derfen ji nicht Schledden föhrn!“

De Bengels gnarren: „De Ollsch is frech.“
Doch kum is Mudder Schmoken wech,

da schmietens Schnee upp d’ Schleddenboahn,
un d’ Schleddenföhrn kunn wierergoahn.

Oll Schmoks de schimpt. De Bengels lachen.
„Watt sin daet bloß for dömlich Sachen“,
röppt Meta Möllern, „Elfriede Schmok,
mi dücht du bist nich mehr recht klok.
Wisst du di mit de Jungs vertörn?

Loat doch de Kinner Schleddenföhrn.
Ick mein, daet hemmwi goden Oll’n

as lütte Görn genau so holln.“
Ernst Stadtkus

De
Schleddenboahn Das Kulti Kyritz startet am 24. Januar mit beschwingtem Konzert ins neue Jahr

Betreuungsverein berät
NEURUPPIN. Was ist eine Vor-
sorgevollmacht?Was ist eine Pa-
tientenverfügung? Der Betreu-
ungsverein Ruppin e.V. berät re-
gelmäßig zu vorsorgenden Voll-
machten und Verfügungen.
Nächster Termin ist Donnerstag,

der 15. Januar, um 16 Uhr im
Haus des Paritätischen, Fehrbel-
liner Straße 139 in Neuruppin.
Um Anmeldung wird gebeten

bei Martin Osinski, Tel.
03391/5108982oder per E-Mail
mosinski@btv-ruppin.de. WS
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Aqua Party für Kids
NEURUPPIN. Der Kinderdisco-
delfin Dizzy feiert am Samstag,
dem 17. Januar, eine „Aqua
Party“ im Kulturhaus Neurup-
pin. Flossenfreunde aufge-
passt: Ihr dürft euer blaues
Wunder erleben, denn die Dis-
codelfinDizzyDiscopräsentiert
ihr heiß ersehntes Debütal-
bum. „Aqua Party“ heißt ihr
glitzerndes Werk und umfasst
18 Tracks.
Dizzywohntmit ihrer Ocean-

Crew in der Lagune Nr. 3 und
singt am liebsten über ihre
Lieblingsdinge: Freundschaft,
Mut, das Meer und seine Be-

wohner, Umweltschutz,
Superkräfte, und natür-
lich... Aqua-Party.

Gleich in
ihrer ersten Singleaus-
kopplung „Ich bin Dizzy“
nimmt das Discodelfin-Mäd-
chen die Kids mit ins bunte Ko-
rallenriff der Lagune Nr. 3. Ein
salziger Ort, wo sie gemeinsam
mit ihrer Ocean-Crew zuDisco-
Pop-Musik, aber auch gerne
mal zu Zumba, Tango oder
Breakdance im Takt die Flosse
schwingt. Bunt, poppig und
sprudelig darf dabei auch ger-
ne mal aus der Reihe getanzt
werden.
Doch hinter den blubbern-

den Disco-Sounds steckt eine
ebenso wichtige Message. Je-
der zweite Atemzug wird für
uns von Mikroorganismen aus
dem Meer gefiltert. Wir alle

tragen Verantwortung, um das
zu retten, was Dizzy ihr „Para-
dies“ nennt. Und damit das
blaueWunder auch noch lange
so bleibt, motiviert Dizzy in
ihrem Song „Im Meer“, auf je-
des noch so kleine und große
Herz im Ozean aufzupassen
und das Blau unserer wunder-
schönen Erde zu schützen.
Dizzy macht Meeresmusik

zum Mitfühlen und beweist
dies auch in ihrem Song „Ich
heb’s wieder auf“, der an das
Umweltbewusstsein aller klei-
nen und großen Zuhörer ap-
pelliert und motivierend er-
klärt, wie wir unsere Welt
sauber halten können, ohne
Plastikmüll. Und auch beim
„Tanzlied“ und „Ich sehe was,
was Du nicht siehst“ sowie

„Gib Flosse“ ist mitmachen
angesagt.
Die Show ist für Kinder ab

drei Jahrenmitwasserfesten El-
tern. Tickets gibt es an den be-
kannten Vorverkaufsstellen
und online. WS

2 Kulturhaus Neuruppin, Sams-
tag, 17. Januar, 16 Uhr, Einlass ab
15 Uhr, Tickets und Infos:
Tel. 03391/3555300

Aqua Party mit dem Kinder-
discodelfin „Dizzy Disco“.
Foto: Dizzy Disco

Sonnenaufgang
Katrin Hackbusch aus Wittstock fotografierte kürzlich die-

sen Sonnenaufgang über Wittstock und umschrieb ihr
Foto so: Jeder Morgen ist ein kleines Wunder, du musst es nur se-
hen! Text: WS, Foto: Katrin Hackbusch

Discodelfin Dizzy lädt für den 17. Januar ins Kulturhaus Neuruppin ein

Auch das Smartphone braucht
einen Kälteschutz
BRANDENBURG. Die derzeit
herrschenden Minusgrade ma-
chen der Technik zu schaffen.
Gut zwei Drittel der Smartpho-
nenutzer in Deutschland haben
nach eigenen Angaben schon
Probleme mit ihrem Smart-
phone bei niedrigen Temperatu-
ren erlebt. Das zeigt eine reprä-
sentative Befragung von 1002
Personen ab 16 Jahren im Auf-
tragdesDigitalverbandsBitkom.
„Besonders der Akku ist im

Winter empfindlich“, erklärt Se-
bastianKlöß,ConsumerTechno-
logy Experte beim Bitkom. Aber
auch das Display und die Bedie-
nung des Smartphones würden
beeinträchtigt. Wie Klöß erläu-
tert, reagiert der Touchscreen
träger, Flüssigkristalle in Displays
können langsamer arbeiten und
Kondenswasser kann sich bil-
den, wenn das Gerät zwischen
warmen und kalten Umgebun-
gen wechselt.
Die Bitkom-Experten geben

Tipps für einen besseren Schutz

des Smartphones bei winterli-
chen Temperaturen:
3 Das Gerät draußen warmhal-
ten, zumBeispiel nah amKörper
tragen und beim Telefonieren
Kopfhörer verwenden.
3 Große Temperaturschwan-
kungen vermeiden und das
Smartphone nicht im Auto lie-
gen lassen.
3 Den Akku schonen und den
Ladezustand über 50 Prozent
halten, um plötzliche Ausfälle
oder langfristige Schäden zu
vermeiden.
3 Stöße oder Druck vermeiden,
dakaltesGlas spröder ist unddas
Displayglas bei einem Sturz
schneller springt.
3 Wärmeisolierende Hüllen aus
Neopren als zusätzlichen Schutz
verwenden.
Bisher beherzigt runddieHälf-

te solche Tipps. 46 Prozent be-
helfen sich laut Umfrageergeb-
nis damit, dass sie das Smart-
phone imWinter draußenweni-
ger als sonst nutzen. so

Stark gegen
den Schmerz,
sanft zum
Körper!

Jetzt in
Vorteilsg

röße
100 ml

den Gewebes. Das Geniale: For-
scher fanden heraus, dass der in
der Mistel enthaltene Wirkstoff
Viscum album auch bei Arthrose
helfen kann1.

Arthrose –
die wichtigsten Fakten
Arthrose gilt als eine Ver-

schleißkrankheit der Gelenke,
bei der sich der Knorpel an den
Gelenken abnutzt. Dieser Knor-
pel bildet eine Schutzschicht,
die verhindern soll, dass die
Knochen aneinander reiben.
Nutzt sich der Knorpel ab, rei-
ben schließlich die Knochen
ungeschützt aneinander. Dies
führt zu starken Schmerzen und
Entzündungen. Altersbedingter
Verschleiß gilt dabei als eine der
Hauptursachen. Aber auch Bewe-
gungsmangel, Übergewicht oder
Fehlstellungen können Arthrose
begünstigen.
Ein typisches Zeichen ist der

„Anlaufschmerz“. Dabei verspü-
ren Betroffene beim Loslaufen
auf den ersten Metern ein Zie-
hen, z. B. in der Hüfte oder im
Knie. Arthrose beginnt außer-
dem in vielen Fällen damit, dass
sich die Gelenke steif anfühlen
oder anschwellen. Später kommt
häufig ein Belastungsschmerz
hinzu.

Hoffnung für Millionen
Arthrose-Patienten: Ein beson-
dererWirkstoff, der in der kom-
plementären Krebstherapie ein-
gesetzt wird, kann unabhängig
davon auch bei Arthrose helfen!

Wenn die Laubbäume ihre
Blätter verlieren, bekommen wir
eine sonst eher unscheinbare
Pflanze zu Gesicht: die Mistel.
Diese wird häufig in der beglei-
tenden Krebstherapie eingesetzt,
da sie sich beim Gebrauch gegen
maligne Tumore bewährt hat.
Sie aktiviert den programmier-
ten Zelltod einer geschädigten
oder funktionsunfähigen Zelle
als Überlebensschutz des gesun-

Arthrose im Knie?
Dieser Pflanzenwirkstoff hilft abseits der

Krebstherapie bei Arthrose

1Hedge et al. (2011) Viscum album Exerts Anti-Inflammatory Effect. PLoS ONE. 2011;6(10):e26312 • 2Lavastre et al. (2004) Anti-inflammatory effect of Viscum album. Clin Exp Immunol. 2004 Aug; 137(2):272-8 • Abbildung Betroffenen nachempfunden, Name geändert
RUBAXX ARTHRO. Wirkstoff: Viscum album Ø. Homöopathisches Arzneimittel bei Verschleißkrankheiten der Gelenke. • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:

Rubaxx Arthro
(PZN 15617516)

www.rubaxx.de

„Seit Tagen habe ich keine
Schmerzen mehr im Knie.

Auch nachts nicht. Ich werde
die Tropfen weiter nehmen!“

(Klaus W.)

Der vielversprechende
Wirkstoff Viscum album
Der Wirkstoff Viscum album

kann auch bei Arthrose helfen!
Denn: Laut Arzneimittelbild wird
Viscum album bei Steifigkeit so-
wie bei Ziehen und Reißen im
Knie angewendet. Der Wirkstoff
überzeugt vor allem deswegen bei
Arthrose, da er sowohl schmerz-
lindernd als auch entzündungs-
hemmend wirkt.1 Der Wirkstoff
kann laut In-vitro-Studien durch
den apoptotischen Zelltod sogar
bestimmte Körperzellen stop-
pen, die den Gelenkknorpel bei
Arthrose angreifen.2 Somit wird
der Knorpel geschützt und die
bei Arthrose typischen Anlauf-
und Belastungsschmerzen wer-
den bekämpft. Inzwischen gibt es
ein rezeptfreies Arzneimittel in
Deutschland, was den Wirkstoff
Viscum album hochkonzentriert
enthält. Es ist in Apotheken un-
ter dem Namen Rubaxx Arthro
erhältlich. Das Arzneimittel ist
gut verträglich. Neben- oder
Wechselwirkungen sind nicht
bekannt.

Die Kniearthrose ist die
häufigste Form der

Arthrose.

Medizin ANZEIGE
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Wenn Gärten in die Jahre kom-
men, dann erreicht auch man-
cher Baum die Grenze seiner Le-
benserwartung. Ein starker
Schädlingsbefall, ein trockener
Sommer oder strenger Frost im
Winter kann dann schon rei-
chen, und ein alter Obstbaum
geht ein. In diesem Fall wird oft
schnell zur Säge gegriffen, um
Platz für eine Neupflanzung zu
schaffen. Manchmal kann es
aber auch eine Option sein, den
toten Stamm am Platz zu lassen
oder zumindest das zersägte
Holz nicht aus dem Garten zu
schaffen, sondern in einer Ecke
des Grundstücks aufzustapeln.
DenndasHolzdesabgestorbe-

nen Baums ist nicht wirklich tot.
Ganz im Gegenteil: Zu diesem
Zeitpunkt wird es zu einem Hot-
spot neuen Lebens. Am und im
Totholz siedeln sich Pilze, Flech-
ten,Moose und Farne an, außer-
dem zahlreiche Tiere. Nach An-
gaben der Deutschen Wildtier-
stiftung sind allein 1350 Käferar-
ten an der Zersetzung und Wie-
derverwertung eines Holz-
stamms beteiligt, darunter auch
selteneArtenwiederHirschkäfer
und der Holzbock. Hinzu kom-
men Hummeln und Wildbienen,

Asseln und Falter. Größere Tiere
wie Eidechsen oder Blindschlei-
chen nutzenAltholz als Versteck.
Wer in seinem Garten zersäg-

tes Holz der Witterung über-
lässt, kann beobachten, wie es
zersetztwird. InderRegel dauert
es einige Jahre, bis aus dem fes-
ten Stammholz fruchtbarer Hu-
mus wird. Bakterien und Pilze
spielen in dem Prozess eine gro-
ßeRolle. Sie sinddie einzigenOr-
ganismen, die Lignin zersetzen
können, ein Bestandteil, der
Holz Festigkeit verleiht. Wenn
die Vorarbeit geleistet wurde,
kommen andere Lebewesen
zum Zuge, die das nun weiche
Material angreifen können.
Bleibt der abgestorbene

Stamm in der Senkrechten, dau-
ert die Verwitterung noch deut-
lich länger. Dann sind es zu-
nächst einige Insektenarten wie
Bockkäfer und Holzwespen, die
ihreGänge in das harteHolz gra-
ben. Dann erst können Pilze und
Bakterien eindringen. Außer-
dem bauen Spechte in den ab-
gestorbenen Stämmen beson-
ders gerne ihre Höhlen, die spä-
ter auch von anderen Vögeln,
Fledermäusenoder Siebenschlä-
fern bezogen werden.

EsgibtkaumMaßnahmen,die
geeigneter sind,dieVielfalt der
Tierwelt in einemGarten zu
erhöhen, als das Liegen-
lassen vonTotholz.Gera-
de imWinter halten sich
viele Tiere unter der
Rinde oder in Hohlräu-
men versteckt, infor-
miert der Naturschutz-
bund Deutschland (Na-
bu). Mit Totholz können
auch Strukturen im Garten ge-
staltet werden, etwa durch eine
Benjeshecke, empfiehlt der Ver-
band. Dazu werden abwech-
selnd links und rechts im Ab-
standvonetwaeinemMeter sta-
bile Äste oder Holzpfosten in
denBodengesteckt. Das Totholz
wird horizontal dazwischen ge-
legt. Im Lauf der Zeit sackt die
Konstruktion ab. Vögel tragen
Samen ein und zwischen dem
Altholz ranken Pflanzen hoch.
Als Begleitpflanzen für eine

Benjeshecke eignen sich heimi-
sche Blütengewächse. Der Nabu
empfiehlt zum Beispiel Krie-
chenden Günsel (Ajuga rep-
tans), Buschwindröschen (Ane-
mone nemorosa), Akelei (Aqui-
legia vulgaris) und Vergissmein-
nicht (Myosotis sylvatica). net

Foto: Adobe Stock/Eileen Kumpf

Totholz lebt
Die Reste abgestorbener Bäume können den Garten bereichern

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE
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Sie erhalten zurzeit viele
verlockende Angebote.
Greifen Sie aber trotzdem
nicht sofort zu, sondern
überlegen Sie, wie weit Ihr
Konto belastet werden
darf. Umsicht ist dringend
anzuraten.

In der Partnerschaft ist es
an der Zeit zu prüfen, ob
gemeinsame Zukunfts-
pläne noch in der alten
Form aktuell sind. Außer-
dem ist diese Woche eine
gute Zeit zum Starten
einer Diät.

Sie haben zu sehr auf
einen ganz bestimmten
Menschen gebaut, und
nun durchkreuzt er Ihre
Pläne. Dank eines Geis-
tesblitzes gelingt es Ihnen
aber noch, einen tollen
Ausweg zu finden.

Da Sie vor einiger Zeit die
richtigen Konsequenzen
aus einem Vorfall gezogen
haben, ist Ihnen nunmehr
der Erfolg gewiss. Da-
durch werden Sie endlich
von den größten Sorgen
befreit.

Behelfen Sie sich, einst-
weilen zumindest, mit
dem, was Ihnen zur Ver-
fügung steht. Denn eine
Neuanschaffung wäre
noch zu teuer. Da müssten
sich zuerst einmal Ihre
Finanzen bessern.

Weisen Sie umgehend
zurück, was man Ihnen
sozusagen unter der Hand
zustecken will. Dass Sie
solche Tricks nicht nötig
haben, müsste jeder wis-
sen. Wer nicht, der kennt
Sie nicht!

Ein genüssliches Wunden-
lecken kommt für Sie nicht
in Betracht, weil Sie sich
immer vor Lamentieren
gehütet haben und es
auch jetzt tun. Außerdem
wissen Sie, wie Sie han-
deln müssen.

Ihre Stellungnahme wird
akzeptiert, und man ver-
zichtet auf weitere Bedin-
gungen, die zu Ihren Las-
ten gehen würden. Mit
anderen Worten: Die neue
Sachlage müsste Ihnen
prima behagen.

Sie haben ein offenes Ohr
für die Sorgen und Nöte
Ihrer Mitmenschen, und
man muss Sie im Nor-
malfall auch gar nicht
lange bitten. Sie helfen
überall dort, wo man Ihren
Beistand braucht.

Ein eher nebensächliches
Problem wird künstlich
aufgebauscht. Überlegen
Sie bitte, ob wirklich
Gravierendes dahinter
steckt. Falls nicht, weisen
Sie die anderen alsbald
darauf hin.

Drücken Sie sich diese
Woche freundlich, aber
bestimmt aus. Niemand
sollte sich nachher auf ein
Missverständnis herausre-
den können! Deutliche
Worte sind aus diesem
Grunde sehr wichtig.

Was geschehen ist, ist
geschehen. Nun grübeln
Sie bitte nicht länger über
das Wieso; es ist ohnehin
nicht mehr zu ändern.
Versuchen Sie es beim
kommenden Mal ge-
schickter zu machen.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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ne Wirkung, auch wenn es äu-
ßerlich unverändert erscheint.
Blutzuckermessgeräte, Test-
streifen und Systeme zur konti-
nuierlichen Glukosemessung
(CGM) reagieren ebenfalls
empfindlich auf Kälte: Schläu-
che von Insulinpumpen kön-
nen steif werden und abkni-
cken. „Insulin und Technik soll-
ten im Winter immer nah am
Körper getragen werden, da-
mit sie nicht auskühlen“, sagt
Yvonne Häusler, Vorstandsmit-
glied des VDBD und Diabetes-
beraterin an Kliniken des Deut-
schen roten Kreuzes (DRK). Sie
betont, dass durch Kälte be-
dingte fehlerhafte Messwerte
zu falschen Insulindosierungen
führen können.

BRANDENBURG.Tiefe Tempe-
raturen können für die über
neun Millionen Menschen mit
Diabetes in Deutschland zur Be-
lastung werden. Einerseits be-
einträchtigt Frost die Wirksam-
keit von Insulin und die Funk-
tion von Messgeräten. Zudem
schwanken die Blutzuckerwer-
te stärker, insbesondere bei
schnell wechselnden Tempera-
turen. Menschen mit Nerven-
schäden wie einer diabetischen
Polyneuropathie spüren Kälte
oft kaum – mit möglichen Fol-
gen wie schlecht heilenden
Wunden, Rissen an der Haut
oder auch langwierige Entzün-
dungen, heißt es in einerMittei-
lung des Verbandes der Diabe-
tes-Beratungs- und Schulungs-
berufe in Deutschland e. V.
(VDBD).
Insulin ist kälteempfindlich:

Unter +2 Grad Celsius kann es
einfrieren und verliert dann sei-

STOFFWECHSEL GERÄT
AUS DER BALANCE

Der Körper verbraucht bei
niedrigen Temperaturen mehr
Energie, um warm zu bleiben.
Das kann auch den Blutzucker
senken. Gleichzeitig lässt Kälte
demnach die Produktion von
Stresshormonen steigen, die
wiederum die Wirkung von In-
sulin abschwächen. Beides
kann also zu größeren
Schwankungen führen. Hinzu
kommt: Wer sich weniger be-
wegt, sollte berücksichtigen,
dass längere Ruhephasen die
Werte ebenfallswiederum stei-
gen lassen können. Die VDBD-
Expertin Yvonne Häusler rät
daher, im Winter häufiger ma-
nuell zu messen oder aber die
Kurven des Glukosesensors im
Auge zu behalten.

KÄLTE WIRD VERNEBELT

Eine kältebedingte Nervenschä-
digung, also eine Polyneuropa-
thie, kann unterschiedlich stark

ausfallen. „Viele spüren noch
nicht einmal, wenn ihre Füße im
Winter zu kalt werden“, weiß
Yvonne Häusler. Die Kombina-
tion aus trockener Kälte
draußen undwarmerHeizungs-
luft drinnen kann auch die Haut
zusätzlich in Mitleidenschaft
ziehen. Unbemerkte Erfrierun-
gen, eine fragile Haut, die auf-
reißen kann oder Druckstellen
sind die Folge. Die VDBD-Exper-
tin empfiehlt daher, die Füße
täglich zu kontrollieren und
Winterschuhe sorgfältig auszu-
wählen. Sie sollten warmhal-
ten, aber nicht drücken oder
Reibung verursachen. Auch So-
cken aus wärmenden, at-
mungsaktiven Materialien hel-
fen, die Haut zu schützen.

INFEKTE BELASTEN
STOFFWECHSEL

Erkältungen und Grippe kom-
men imWinter häufiger vor und
treibendenBlutzucker in dieHö-
he. „Eine vitaminreiche Ernäh-
rung mit Wintergemüse wie
Grünkohl, Pastinaken, Rosen-
kohl oder Rotkohl kann das Im-
munsystem unterstützen. Be-

Insulin ist
kälteempfindlich
Menschen mit Diabetes sollten in den Wintermonaten einiges beachten

wegung an der frischen Luft
wirkt einem `Winterblues´ ent-
gegen und hilft überdies dem
Stoffwechsel“, ergänzt Kathrin
Boehm, VDBD-Vorstandsvorsit-
zende.
Auch bei Infekten sollten Be-

troffene ihren Blutzucker öfter
kontrollieren und ausreichend
trinken. Wenn Werte über län-
gere Zeit erhöht bleiben, ist es
sinnvoll, den Rat des Diabetes-
teams einzuholen.

MEHR
BEACHTUNG
FÜR KINDER
NÖTIG

Kinder be-
wegen sich
draußen oft
intensiv oder
verbringen viel
Zeit im Warmen.
Beides kann die Gluko-
sewerte verändern. Beim Schlit-
tenfahren, Skifahren oder einer
Schneeballschlacht sinkt der
Blutzucker häufig. Längeres Sit-
zen drinnen führt dagegen eher
zu hohenWerten.
„Insulin kühlt im Schulranzen

sehr schnell aus, besonders in
Außentaschen. Im Winter ge-
hört es gut isoliert undmöglichst
körpernah verstaut“, sagt Häus-
ler. Eltern sollten vor und nach
Outdooraktivitäten die Werte
ihrer Kinder prüfen, schnelle
Kohlenhydrate mitgeben und
nasse Kleidung zügig wechseln.
Und auch hier gilt: Die Haut
von Kindern ist im Winter
trocken und braucht be-
sondere Pflege – insbe-
sondere an den Ein-
stichstellen. gd

Diabetiker sind im Winter be-
sonders gefährdet. Foto: Adobe
Stock/interstid

KMG-Krankenhaus
erhält neuen Chefarzt
Torsten Liebig aus Kyritz übernimmt
die Leitung der Inneren Medizin II in Wittstock

WITTSTOCK. Für sein voraus-
sichtlich letztes Jahr bekommt
das Krankenhaus Wittstock der
KMG jetzt noch einmal einen
neuen Chefarzt. Torsten Liebig
übernahmzum1. Januar die Lei-
tung der Abteilung für Innere
Medizin II und löst damit Fritz
FerdinandKöstermannab,der in
den Ruhestand geht.
DieseKrankenhaus-Abteilung

widmet sich vor allem der Gast-
roenterologie und damit der Be-
handlungvonErkrankungendes
Verdauungstraktes sowie der

damit verbundenen Orga-
ne. Torsten Liebig leitet
bereits die InnereMe-
dizin am KMG-Kli-
nikum Kyritz. Zu
seinen zusätzli-
chen Aufgaben in
Wittstock gehö-
ren künftig neben
der stationären
Versorgung von Pa-

tienten auch die Rönt-
gen-Ambulanz sowie die

ambulante Gastroskopie und
Koloskopie (Magen- und Darm-
spiegelung). Beide ambulante
Bereiche würden ohne Ein-
schränkungen weiterhin betrie-
ben, versichern die KMG-Klini-
ken.
Torsten Liebig ist Facharzt für

Innere Medizin, Gastroenterolo-
gie, Proktologie und Medika-
mentöse Tumortherapie. Seit 23
Jahren arbeitet er als Chefarzt in
Kyritz. Die zusätzliche Aufgabe
in Wittstock hält er für sinnvoll:

„Dadurch können wir die Ko-
operation zwischen den Stand-
orten noch enger verzahnen.“
Auch Patienten und Patientin-

nen könnten profitieren, schätzt
Liebig ein. Beispiel sei die Abtei-
lung für Allgemein- und Visze-
ralchirurgie, deren Leiter Arnd
Müller schon seit 2021 an den
beiden Standorten Kyritz und
Pritzwalk zuständig ist. „Wir ver-
fügen also bereits über gute Er-
fahrungen, wie sich auf diese
Weise eine Abteilungweiterent-
wickeln lässt.“
Der Geschäftsführer des KMG

Klinikums Nordbrandenburg,
Christoph Hentschel, begrüßt
demnach Liebigs künftigen Ein-
satz an zwei Standorten eben-
falls. „Gerade in Zeiten des Um-
bruchs ist es gut, dass er der Ab-
teilung damit Stabilität gibt und
siegleichzeitigweiterentwickeln
kann“, teilt Hentschel mit. Das
KMG Klinikum Nordbranden-
burg umfasst derzeit Kranken-
hausstandorte in Kyritz, Pritz-
walk und Wittstock. Für Witt-
stock sind die Tage allerdings ge-
zählt. Aktuell bestehen dort
neben der erwähnten Inneren
Medizin II noch die Innere Medi-
zin I, die sich speziell der Kardio-
logie und damit Herzerkrankun-
gen widmet.
Im Zuge der Krankenhausre-

form soll der Betrieb in Witt-
stock Ende 2026 eingestellt
werden. Beide Abteilungen
ziehen dann nach Pritzwalk
um. Alexander Beckmann

Von der Kooperation der Inneren Medizin in Kyritz und Wittstock
erwartet Chefarzt Torsten Liebig (l.) Synergieeffekte zugunsten
der Patienten. Die Wittstocker Abteilung soll Ende 2026 allerdings
nach Pritzwalk umziehen. Foto: KMG Kliniken

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGardasee

Malcesine (© Yasonya - stock.adobe.com) (© Freesurf-stock.adobe.com)

Bozen - Gardasee - Venedig - Verona -
Brixen - Kloster Neustift

Maastricht (© streetflash - stock.adobe.com)

Eifel
Düren - Eifel-Rundfahrt - Obersee - Monschau -

Aachen - Dreiländereck - Maastricht

Die Eifel ist eine vielseitige Region mitten im Herzen von Europa. Entdecken Sie auf dieser
Reise daswildromantische Bergland, das imNorden in die Rheinische Tiefebene ausläuft und
gerahmt wird von den Flüssen Mosel und Rhein. Zudem liegt die Eifel perfekt in der Dreilän-
derregion zwischen Deutschland, Belgien und den Niederlanden, was sie zu einem idealen
Ausgangspunkt für zahlreiche Ausflüge in unsere schönenNachbarländermacht.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Übernachtungen/Frühstücksbüfett im Hotel Mariaweiler
Hof inDüren / 4xAbendessen (3-Gang-Wahlmenü oder kalt/warmes Büfett)
Eingeschlossene Highlights
Stadtführung Aachen / Ausflug Dreiländereck mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rundgang
Maastricht und Besuch Abtei Val Dieu / Ausflug Eifel mit örtlicher Reiseleitung, inkl. Rund-
gangMonschau und Schiffsfahrt auf demObersee
Reisetermine (5 Tage)
03.04.2026 – 07.04.2026 | 22.05.2026 – 26.05.2026 | 25.09.2026 – 29.09.2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 649,–
Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 80,–
- DZ Komfort: + 50,–

Komfort-Highlight: Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Das

„grüne He
rz“

Europas

Kurztrip

mit viel

Vergnüge
n!

Der Gardasee ist mit fast 370 km² der größte See Italiens. Olivenbäume, Zypressen und das
Blau prägen ihn. ImNorden schmal und tief amMonte Baldo, imSüdenweit wie einMeer.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Ü/HP (je nach Termin im Hotel San Zeno oder Park Hotel
Oasi) / je 1Ü/HP imRaumTirol undTirol/Süddeutschland
Eingeschlossene Highlights
Gardasee-Panoramafahrt / Stadtführung Verona und Stadtführung Brixen mit deutsch-
sprachiger, örtlicher Reiseleitung / BesuchKlosterNeustift, inkl. Eintritt
Reisetermine (7 Tage)
Hotel San Zeno 03.04.2026 – 09.04.2026 | 09.05.2026 – 15.05.2026 | 23.05.2026 – 29.05.2026

27.06.2026 – 03.07.2026 | 11.07.2026 – 17.07.2026 | 08.08.2026 – 14.08.2026
05.09.2026 – 11.09.2026 | 19.09.2026 – 25.09.2026 | 03.10.2026 – 09.10.2026

ParkHotel Oasi 13.06.2026 – 19.06.2026 | 25.07.2026 – 31.07.2026 | 22.08.2026 – 28.08.2026
12.09.2026 – 18.09.2026 | 17.10.2026 – 23.10.2026

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 839,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: ab + 145,–
- Ausflug Venedigmit Reiseleitung: + 68,–

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Monschau (© Sander Meertins - stock.adobe.com)

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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Brigitte Gröger
* 2. Februar 1942 † 25. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer
lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma und Uroma

Jens mit Heike
Annette mit Andreas
Steffen mit Yvonne

Deine Enkel
Christopher mit Sandra, Steven mit Stefanie

Michèle, Melina mit Kevin, Hendrik, Annalena mit Filip
Deine Urenkel

Frederik, Richard, Hannah, Philean und Jakob
Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet

am Freitag, dem 30. Januar 2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

Wenn die Gedanken langsam im Nebel verschwinden,
wenn die Worte den Weg über die Lippen nicht mehr finden,

wenn die Beine den Körper nicht mehr tragen,
wenn die Liebsten keine Gesichter und Namen mehr haben,

wenn all diese Leiden zum Tragen zu schwer,
ja, dann kommt selbst der Tod als Erlöser daher.

Schweren Herzens

geb. Mittelstädt

Man sieht die Sonne untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In Erinnerung an eine unvergessene, schöne
gemeinsame Zeit nehmen wir in Liebe und
Dankbarkeit Abschied von

Horst Markwardt
* 24.07.1940 † 26.12.2025

In stiller Trauer
Deine Karin

Manuela
Deine lieben Enkelkinder und Urenkelin

sowie alle Angehörigen

Die Beisetzung fand in aller Stille statt.

Kyritz, im Januar 2026

Lieber Lothar, wir beide waren unzertrennlich.
Wir haben uns gemeinsam an den unvergesslichen Höhen

unseres Ehelebens erfreut.
Wir haben gemeinsam gelacht, die Welt bereist,

mit Familie und Freunden gefeiert.
Musik und Canasta waren Deine Leidenschaft

und unser gemeinsamer Begleiter.
So bleibst Du für immer in unserer Erinnerung

und in unseren Herzen.
Auch die Tiefen, die das Leben für uns vorgesehen hatte,

haben wir gemeinsam überwunden.
Auf Deinem letzten Weg waren unsere Kinder

und ich ganz nah bei Dir.
Wir haben Dir Trost und Kraft gespendet.

Nun bist Du friedlich für immer eingeschlafen.

Lothar Wilimek
* 06.06.1940 † 26.12.2025

In stiller Trauer,
im Namen aller Angehörigen

Ingeborg Wilimek
Antje und Katja mit Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23. Januar 2026,

um 13:00 Uhr auf dem Friedhof in Kyritz statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab
bitten wir Abstand zu nehmen.

Kyritz, im Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meinem lieben Ehemann, unserem lieben Papi,
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

DU FEHLST.

Und ihre Seele spannte weit ihre Flügel aus,
flog durch die stillen Lande, als flöge sie nach Haus.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutter, Oma, Uroma und Schwester

Marianne Arndt
geb. Winkler
* 16. Februar 1932 † 31. Dezember 2025

Wir werden sie schmerzlich vermissen.

In stiller Trauer
Deine Kinder
Bernd und Ingrid
Ute und Detlef
Deine Enkelkinder
Melli und Holger
Cindy und Stefan
Fabian und Yasmin
Thomas und Steffi
Deine Urenkel
sowie alle Anverwandten und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Sonnabend,
dem 24. Januar 2026, um 11.00 Uhr auf
dem Friedhof in Schweinrich statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten
wir abzusehen.

NACHRUF
Wir trauern um

Hauptfeuerwehrmann

Harald Adam
Seit 1977 gehörte er der Freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Kyritz an. In dieser Zeit war er ehrenamtlich u.a. 35 Jahre im

Einsatzdienst des Feuerwehrstandortes Rehfeld tätig.
Unser Mitgefühl gilt in diesen schweren Stunden

besonders der Familie.
In Dankbarkeit werden wir seiner stets gedenken.

Nora Görke Die Kameradinnen und Kameraden
Bürgermeisterin der Freiwilligen Feuerwehr der
der Stadt Kyritz Stadt Kyritz

Kyritz, im Januar 2025

Voller Trauer und schweren Herzens,
aber in großer Dankbarkeit für all

die Liebe und Fürsorge, die sie uns geschenkt hat,
nehmen wir Abschied von

Waltraut Voigt
geb. Ristof

* 13.6.1933 † 26.12.2025

In unseren Herzen bleibst du bei uns
deine Kinder, Enkel und Urenkel

sowie alle Angehörigen und Freunde

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 10. Januar 2026, um 11 Uhr

in der Friedhofshalle in Gumtow statt.

WOCHENSPIEGEL-FAMILIENANZEIGEN

Sie möchten Ihren Freunden, Bekannten und
Nachbarn den Verlust eines lieben Menschen
mitteilen?

Wir beraten Sie gern. Rufen Sie uns einfach
an oder schreiben Sie uns eine E-Mail:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

ABSCHIED
NEHMEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

FÜNF TIPPS FÜR EINE
WILDTIERFREUNDLICHE
WINTERFÜTTERUNG

3 Bitte nicht füttern: Gewürzte
Speisereste sind für Reh oder
Hirsch ungesund und können
schlimme Koliken verursachen.
3 Keine Backwaren für Garten-
vögel: Brot- oder Kuchenreste
quellen imMagenauf. ImEnten-
teich sorgen Essensreste für
Überdüngung – eine tödliche
Gefahr für Fische und Pflanzen.
3 Qualität entscheidet: Vögel
lieben Sonnenblumenkerne,

Haferflocken oder Apfelstücke
an einem trockenen, katzensi-
cheren Platz. Gar nicht gut:
Ambrosia-Samen.
3 Allesfresser aufDistanzhalten:
Biomüll und Gartenabfälle soll-
ten für Wildschwein, Fuchs oder
Waschbär unerreichbar sein – so
werden Probleme vermieden.
3 Ruhe bewahren: Pflanzen-
fresser im Energiesparmodus
reagieren im Spätwinter be-
sonders empfindlich auf Stö-
rungen, deshalb am besten auf
den Wegen bleiben und Beun-
ruhigungen vermeiden. WS

Pflanzenfresser wie
Rehe befinden sich

jetzt im Ruhemodus
und sollten nicht ge-

stört werden. Fotos: Willi
Rolfes, Adobe Stock/Nitr

Winterschmaus für Reh und Maus?
Tierfreunde sind im Winter versucht, Wildtiere zu füttern – Doch nicht jede Mahlzeit ist geeignet,
manche kann sogar zum Tod führen – Tipps vom Deutschen Jagdverband für die Winterfütterung
OSTPRIGNITZ-RUPPIN.Die Ta-
ge sind kurz, die Temperaturen
niedrig: Für viele Tierliebhaber
ist jetzt Fütterungssaison. Wa-
rum sie dabei auf Meisenknödel
mit Netz ebenso verzichten soll-
ten wie auf Essensreste, erklärt
der Deutsche Jagdverband
(DJV).

DER IDEALE FUTTERPLATZ

Amsel, Rotkehlchen oder Mei-
se freuen sich über Körner, Ha-
ferflocken oder Apfelstücke
auf Terrasse oder Balkon. Dabei
gibt es aber ein paar Punkte zu
beachten: Der Futterplatz soll-
te unzugänglich für Katzen
und Waschbären sein, ebenso
geschützt vor Wind und Re-

gen. Auch Schimmelbildung
lässt sich vorbeugen: Besser
kleinere Mengen verfüttern
und dafür häufiger. Außerdem
sollte die Futterstelle regelmä-
ßig ausgebürstet werden.

DAMIT DIE MEISE
NICHT INS NETZ GEHT

Meisenknödel bieten eine gute
Energiequelle. Hier ist
jedoch Vorsicht geboten:
Im Netz können sich die
gefiederten Besucher ver-
fangen. Knödel ohne Netz
sind deshalb besser. Die las-
sen sich einfach selbst herstel-
len: aus einem Stück Kordel,
Rindertalg und Sonnenblu-
menkernen. Vogelfreunde
sollten außerdem darauf ach-

ten, dass fertige Futtermi-
schungen keine Ambrosia-Sa-
men enthalten. Die Pollen die-
ser eingeschleppten Pflanze
können schwere allergische
Reaktionen auslösen.

ESSENSRESTE LOCKEN
UNGEBETENE GÄSTE AN

Brot- oder Kuchen-
reste sind im
Vogelhäus-
chen ebenso
fehl am Platz

wie am Enten-
teich: Gewürze

und Salz schaden
den Tieren, Back-
waren quellen im
Magen auf – ein
trügerisches Völ-
legefühl verhin-
dert, dass Tiere
genug fressen.
Zudem locken
Essensreste

eineVielzahl ungebetenerGäs-
te an: Ratten und Mäuse eben-
so wie Fuchs, Wildschwein
oder Waschbär. Deshalb soll-
ten Komposthaufen verschlos-
sen sein, genauso wie Hunde-
und Katzenfutterbehälter.

Wildtiere verlieren sonst die
Scheu vor dem Menschen, sie
werden aufdringlich. Wenn
Wildschweine den Garten um-
graben oder Waschbären den
Dachboden verwüsten, ist die
Not groß. Allesfresser wie
FuchsoderWildschwein finden
auch jetzt noch ausreichend
natürliche Nahrung – und paa-
ren sich sogar im Winter.

ENERGIESPARMODUS
GEGEN KÄLTE

Pflanzenfresser wie Reh
oder Hirsch fasten jetzt.
Ihren Winterspeck haben
sie sich bereits im Herbst ange-
fressen. Wenn die Tage kürzer
werden und die Nahrung
knapp, schalten sie auf Spar-
flamme: Puls und Körpertem-
peratur sinken, der Magen ver-
kleinert sich. Da sie sich kaum
bewegen, kommen sie mit we-
nig Futter aus. Erst bei lang an-
haltenden Frostperioden und
vereister Schneedecke sind
Pflanzenfresser auf artgerech-
tes FutterwieHeu angewiesen.
Ob eine Notsituation vorliegt,
entscheiden die zuständigen
Behörden, erst dann schreiten
Jäger und Förster ein.

TRAUERANZEIGEN
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* 26.08.1955 † 04.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit
nehmen Abschied

Margrit Otto
geb. Racko

DeinWolfgang
Deine Jeannette und Toralf
Dein Ronny
Dein Christian und Nancy
Deine Ela, David und Cindy
Deine lieben Enkel
sowie alle Angehörigen

Dich leiden sehen
und nicht helfen können,
das war unser größter Schmerz.
Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am Dienstag,
dem 20. Januar 2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Brunn statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Rolf-Peter Meyer
* 23. Juli 1947 † 31. Dezember 2025

Er ist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Christine
Deine Söhne
Andreas mit Jana
Alexander mit Maren und Oskar
Deine Enkelkinder
Malte mit Chaleen
Wiebke mit Moritz
Deine Schwester Monika
Deine Nichten
Annette mit Mario
Claudia mit Ralf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 26. Januar 2026,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Berlinchen statt.

Deine Annegret

* 31. Mai 1953 † 27. Dezember 2025

Einschlafen dürfen, wenn man müde ist.
Nicht mehr kämpfen müssen,

gehen dürfen, wenn die Wege zu weit
und das Atmen zu schwer wird,

ist eine Erlösung.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb mein lieber Ehemann,
Papa, Schwiegervater, stolzer Opa und Uropa, Bruder,

Schwager und Onkel

Schweren Herzens nehmen wir Abschied

Michèl mit Familie
Olivia mit Familie

sowie alle Anverwandten und Freunde

Burkhard Schrinner

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Mittwoch, dem 28. Januar 2026, um 13.00 Uhr auf dem

Friedhof in Wittstock/Dosse statt.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von

Rolf-Peter Meyer
* 13. Juli 1947 † 31. Dezember 2025

Er ist von uns gegangen,
aber nicht aus unseren Herzen

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Frau Christine
Dein Sohn Andreas mit Jana
Dein Sohn Alexander mit Maren und Oskar
Deine Enkelkinder
Malte mit Chaleen
Wiebke mit Moritz
Deine Schwester Monika
Deine Nichten
Annette mit Mario
Claudia mit Ralf

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Montag, dem 26. Januar 2026,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Berlinchen statt.

Danksagung

Wir danken allen, die sich mit uns in unserer Trauer verbunden
fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.

Herma Dreblow

Im Namen aller Angehörigen
Petra Schulze

geb. Bart

Wittstock/Dosse, im Dezember2025

Einen besonderen Dank an Herrn Pfarrer Schütt für
seine einfühlsamen Worte.

Für die liebevolle Betreuung und würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier möchten wir uns ebenso
beim Bestattungshaus Günter Geyer bedanken.

DANKSAGUNG

Dieter Schütte
Wir danken allen, die sich mit uns verbunden

fühlten sowie ihre Anteilnahme und
Wertschätzung auf so vielfältige liebevolle

Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Barbara Schütte und Familie

Dreetz, im Dezember 2025

Deine Bärbel und Sohn Rico mit Familie
Christian und Anne
Dirk
Deine lieben Enkel
Ole und Kai
Deine Geschwister
Hartmut und Kerstin mit Familie
Birgit und Bert mit Familie
Bärbel und Jörn mit Familie
Deine Schwiegermutter Irmgard
sowie alle Anverwandten und Freunde

* 1. Januar 1957 † 23. Dezember 2025
Burckhard Müller

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben Mann,
unserem lieben Papa, Schwiegerpapa, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe, Cousin und Freund

Schweren Herzens

Ein gutes Herz hat aufgehört zu schlagen, Du wolltest gern noch
bei uns sein, schwer ist es diesen Schmerz zu tragen, denn ohne
Dich wird vieles anders sein.

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 23. Januar 2026, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Freyenstein statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken und Augenblicke.
Sie werden uns immer an Dich erinnern.

Herzlichen Dank sagen wir allen, die Ihm im Leben Freundschaft
und Zuneigung schenkten und sich in den Tagen des Abschieds
warmherzig mit uns verbunden fühlten und Ihre Anteilnahme und
Wertschätzung auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Mathias Mönck
* 11.01.1969 † 05.12.2025

Besonderen Dank gilt:
den Pflegerinnen Alina, Katerina, Andrea und Jessica,
dem Team des Pflegedienstes Medicus, Physiotherapie Katrin Hofmann, Ergotherapie
Anika Paul, Logopädie Anika Rath-Schwarzwald für die langjährige Unterstützung,
dem Pfarrer Lars Haacke für die einfühlsamen Worte,
der Gaststätte „Bootshaus“ in Wusterhausen für die Ausrichtung der Kaffeetafel sowie
dem BestattungshausWeiß für die liebevolle Gestaltung und hilfreiche Unterstützung.

Im Namen aller Angehörigen
Anja Mönck

Von guten Mächten, wunderbar geborgen …

In tiefem Schmerz nehmen wir Abschied
von unserer lieben

Marianne Degenkolbe
geb. Fritz
* 1. Mai 1953 † 1. Januar 2026

die nach langer, in Geduld ertragener Krankheit,
von uns ging.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder und Geschwister mit Familien
sowie alle, die sie lieb und gern haben

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Mittwoch, dem 14. Januar 2026, um 13.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wittstock statt

Erinnerung ist das Fenster, durch das ich dich sehe,
wann immer ich will.

Nach einem lang erfüllten Leben ist Erlösung
dir nun gegeben.

Benita Bendick
geb. Schmidt

* 12.12.1935 † 03.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder, Enkel und Urenkel

Kötzlin, im Dezember 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, den 17. Januar 2026, um 13.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kötzlin statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen.

Anstelle freundlich zugedachter Blumen bitten wir um
eine Spende für den Erhalt der Kötzliner Kirche.

Ganz still und leise, ohne ein Wort,
gingst du von uns fort.
Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruht es still, doch unvergessen.
Es ist so schwer, es zu verstehen,
dass wir dich niemals wiedersehen.

In dankbarer Erinnerung nehmen wir Abschied von

Hannelore Staacks
geb. Rossow

* 29. Januar 1949 † 27. Dezember 2025

In stiller Trauer
Deine Kinder

Ingo und Birgit mit Familien
sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im
engsten Familienkreis statt.

DANKE

allen, die unserem lieben
Verstorbenen in den schweren
Stunden seiner Krankheit
beigestanden haben, die
durch liebevolle Worte, stille
Umarmung, Karten und
Blumengrüße seiner gedachten,
allen, die am Grabe mit uns
Abschied nahmen,
allen, die seine Trauerfeier so
würdevoll gestaltet haben.

Rosemarie Kaulmann
und Kinder mit Familien

Kyritz, im Dezember 2025

Plötzlich ist
alles anders

Horst
Kaulmann

Erloschen ist das Leben Dein,
Du wolltest gern noch bei uns sein.
Doch Deine Krankheit war so schwer
und eine Heilung gab´s nicht mehr.
Wie schmerzlich waŕ s, vor Dir zu stehen
und dem Leiden hilflos zuzusehen.

Thomas Zimmermann
*18. April 1963 †21. Dezember 2025

In stiller Trauer
Deine Frau Manuela

Patrick und Georgina mit Jolien
Anika und Sebastian mit Lenny
sowie alle Anverwandten, Freunde

und Bekannten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 22. Januar 2026,
um 11.00 Uhr auf dem Friedhof in Dossow statt.
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D A N K S A G U N G

Wir danken allen, die sich mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise zum Ausdruck
brachten und gemeinsam mit uns Abschied nahmen.

Gertrud Iczak
Besonderer Dank gilt
Stella Vita Kyritz,
Haus Wegwarte Neuruppin,
der Rednerin Antje Schmidt,
dem Bestattungshaus Brüsehafer
sowie Bluhm´s Hotel.

Im Namen aller Angehörigen
Familie Iczak

Kyritz, im Dezember 2025

In ewiger Liebe und Dankbarkeit

Unendlich dankbar
für all die Jahre,
traurig über den Abschied
aber geborgen in der Erinnerung.

Deine Anneliese
Jens und Colle mit Elly
Anja mit Lucas, Hendrik und Lea
Linda und Lennard
und alle Angehörigen

Otto Reimann
* 29.09.1942 † 31.12.2025

Die feierliche Urnenbeisetzung findet
am Freitag, dem 16. Januar 2026,
um 14.00 Uhr auf dem Friedhof
in Wusterhausen/Dosse statt.

In stiller Trauer

HelgaMenze
geb. Dobbert

Auf diesem Wege möchten wir uns bei allen Verwandten,
Freunden, Bekannten, Nachbarn und ehemaligen
Kollegen bedanken, die unserer lieben Mutti

Dreetz, im Januar 2026

durch Wort, Blumen und Zuwendungen und uns durch
stillen Händedruck ihr Beileid ausdrückten.

Neustadt (Dosse) · Bahnhofstraße 46d
Tel. 033970 13 288

Wusterhausen · Am Markt 7
Tel. 033979 15 882

www.raue-bestattungen.dewww.raue-bestattungen.de

Wie möchten Sie sich
später verabschieden?

Das Lebensende schließt
den Lebenskreis.

In stiller Trauer nehmen wir Abschied
von unserem Mitarbeiter

Norbert Wenzel
der am 24. Dezember 2025 im Alter von 60 Jahren
unerwartet verstorben ist.

Herr Wenzel war seit 1994 in unserem
Unternehmen als Mitarbeiter im Einkauf tätig.

Wir haben ihn als engagierten, zuverlässigen und
stets hilfsbereiten Mitarbeiter und Kollegen schätzen
gelernt und werden ihm ein ehrendes Andenken
bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie und allen
Angehörigen.

Geschäftsführung und Mitarbeiter

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

Martin Freuling
* 26.05.1941 † 04.01.2026

In tiefer Trauer
Hildrun, Almuth, Undine und Conrad
mit ihren Familien

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung
findet am Dienstag, dem 13. Januar 2026, um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof in Wusterhausen/Dosse statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer
beim Abschied von meiner lieben Frau,
unserer Mutti, Oma und Uroma

Ursula Greisert
* 5.5.1937 † 19.11.2025

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf so liebevolle und vielfältige Weise
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
der Ambulanten Hauskrankenpflege „per manus“,
dem Bestattungsinstitut Gädke,
der Rednerin Frau Wenglewski,
dem Blumenladen Grashalm Floristik
sowie der Gaststätte Sadowski.

In stiller Trauer
Otto Greisert und Kinder
Gerdshagen, im Dezember 2025

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

SUCHE SIMSON JAWA MZ IWL EMW
AWO 01721015674

Traurig, sie zu verlieren,
erleichtert, sie erlöst zu wissen,
dankbar mit ihr gelebt zu haben.

Herzlichen Dank
möchten wir allen sagen, die sich in stiller Trauer

um meine liebe Schwiegermutter

Elisabeth Biel
mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf

vielfältige und liebevolleWeise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen
Martina Biel und Kinder

Stüdenitz, im Dezember 2025

Das Schönste, was ein Mensch hinterlassen kann,
ist ein Lächeln im Gesicht derjenigen,
die an ihn denken.

Erlöst!

Gerlinde Wolfer
* 3.9.1942 † 4.1.2026

In stiller Trauer
Irmgard und Ulli
sowie alle, die dich gern hatten

Dannenwalde, im Januar 2026

Die Urnenbeisetzung
findet im Familienkreis statt.

Wir nehmen Abschied von unserem Bruder

In stillem Gedenken
Karin Konczak mit Familie
Sabine Lawerenz mit Famile

Werner Henschel
* 09.03.1959 † 24.12.2025

Die feierliche Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 23. Januar 2026, um 14.30 Uhr
auf dem Friedhof in Nackel statt.

Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.
Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.

Danke, dass es Dich gab.
Rainer Maria Rilke

Hermine
Schümann

Wir danken allen, die sich mit uns in stiller Trauer
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme und
Wertschätzung auf so vielfältige Weise zum

Ausdruck brachten.

Besonderer Dank gilt dem Bestattungsinstitut Kyritz Am
Bahnhof GmbH, Herrn Pfarrer Hahn für die tröstenden Worte,
der „Pro Seniorenpflege“ Wusterhausen sowie Bluhm sʾ Hotel

für die Ausrichtung der Kaffeetafel.

Im Namen aller Angehörigen
Marena Bachmann mit Familie
Christiane Schulte mit Familie

Kyritz, im Dezember 2025

Danksagung

Joachim Hähnel
möchten wir uns auf diesem Wege bei allen Verwandten,

Freunden, Bekannten und Nachbarn sehr herzlich bedanken.

Elfriede Hähnel und Kinder
Berlitt, im Dezember 2025

Für die vielen Zuschriften mit tröstenden Worten und
Zuwendungen zum Heimgang meines lieben Mannes

Ein besonderer Dank gilt dem
Bestattungsinstitut Kyritz Am Bahnhof GmbH,

der Praxis Frau Dr. Rinno und der kardiologischen Praxis
Dr. med. Feldmann für die jahrelange sehr gute Betreuung.

In tiefer Trauer

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

KFZ GESUCHE

BESTATTER
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Ich hoffe, dass ein netter, äl-
terer Mann, der auch so einsam
ist wie ich, diese Anzeige liest und
den Mut hat sich zu melden. Bin
Renate, 79/163, eine hübsche,
liebenswerte Krankenschwester,
gute Hausfrau, ein prima Kame-
rad und sexuell auch noch recht
aufgeschlossen. Ich habe einen
eigenen Pkw und eine schöne
Wohnung, würde aber bei Wunsch
und Sympathie zum Partner zie-
hen. Alter und Äußeres sind für
mich nicht entscheidend, wich-
tiger sind Sympathie und gegen-
seitiges Vertrauen. Leider hat sich
niemand auf meine letzte Anzeige
gemeldet. Wenn es doch noch ei-
nen lieben Mann gibt, mit dem ich
noch mal glücklich werde, dann
melden Sie sich bitte, Sie werden
es nicht bereuen. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Antje, 39 Jahre, 167/65, ledig,
Rettungsassistentin. Ich suche
keinen Märchenprinzen, sondern
einen ganz normalen, jungen
Mann, gerne Arbeiter oder Hand-
werker, Hauptsache treu und ehr-
lich. Ich habe langes, schwarzes
Haar und wie ich oft höre eine
hübsche, schlanke Figur mit lan-
gen Beinen. Ich gehe nicht gerne
aus und deshalb ist es für mich
sehr schwer einen lieben Part-
ner kennen zu lernen, mit dem
ich schmusen, lachen, träumen
und zärtlich sein kann. Ich bin
bescheiden, treu, fröhlich, un-
kompliziert und möchte für Dich
da sein. Bitte ruf an, wenn Du es
ehrlich meinst! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Ich, 53/163/48, gutaussehend,
lange Haare, perfekte Figur, habe
Herz und Gefühl, bin zärtlich,
Autofahrerin, von Beruf nur eine
einfache Arbeiterin, leider schon
verwitwet, suche auf diesem
Wege einen naturverbundenen,
lieben Mann, gerne auch älter.
Wäre nicht gerade jetzt ein schö-
ner Zeitpunkt für einen neuen
Anfang? Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Witwer, Hans, 82/183, ehema-
liger Pilot und Offizier der Bundes-
wehr, gutaussehend, ein anstän-
diger, ehrlicher Mann, großzügig,
tolerant, gepflegt, sicherer Auto-
fahrer, würde Sie gern zum Es-
sen oder Kaffeetrinken einladen,
schätzt Ausflüge und geht gern
tanzen, mag Oper, Theater, Kon-
zerte, Ballett, gute Literatur, leider
fehlt ihm die liebenswerte Frau,
gern älter, nach der er sich von
ganzem Herzen sehnt. Wer ruft
an ü. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Von allein passiert nichts und
bis zu unserem Treffen an der Es-
sensausgabe im Altersheim will
ich nicht warten! David, 41/195,
Traummann, sehr attraktiv, mit
tollem Job als leitender Feuer-
wehrbeamter, gepflegt, sportlich,
sehr hilfsbereit, vielseitig, freund-
lich, mag gern ausgehen, tanzen,
bummeln, reisen, also bitte melde
Dich! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Komm in meine Arme! Jens,
56/180, verwitwet, gelernter
Schreinermeister, jetzt in leiten-
der Funktion im Baubereich tä-
tig, männliche Ausstrahlung, ver-
ständnisvoll und unkompliziert,
ein Mann zum Reden, Lachen, Sin-
gen, musizieren und Leben, mit
Spaß an Ausflügen, Tanzen, Rei-
sen, Konzerten und hofft auf einen
Anruf von einer netten Frau, der
er Liebe und Geborgenheit geben
kann und die einen Neuanfang mit
ihm wagt. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Marco, 38/183, sportlich musku-
lös, sehr attraktiv, als Schichtleiter
berufstätig, sucht Kuschelmaus,
natürlich, lieb, treu, Interesse an
einem gemeinsamen Leben. Traut
euch Mädels, ich beiße nicht! Nur
Mut! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Mein Name ist Ramona, ich ste-
he ganz allein da und suche ei-
nen lieben Mann (gern auch älter),
dem ich alles sein möchte was
er sich wünscht. Bin 49/167/65,
geschieden, vielleicht etwas zu
vollbusig, hübsch, mit blondem
langem Haar, fleißig, bescheiden,
ehrlich und treu. Ich stelle keine
hohen Ansprüche, Dein Aussehen
ist mir nicht so wichtig, wenn Du
es nur ehrlich meinst und gut zu
mir bist. Ich bin flexibel und mit
meinem Auto mobil und würde
bei Sympathie und Wunsch auch
zu Dir ziehen. Ich warte sehn-
süchtig auf einen baldigen Anruf
von Dir. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Petra, 65/166, verwitwet, in Al-
tersteilzeit, hübsch, vollbusig,
sehr lieb und super Hausfrau, mit
viel Liebe im Herzen, die ich tei-
len möchte, vielleicht mögen wir
uns und wir können für immer
zusammenleben, gern auch äl-
terer Herr. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Bildhübsche Krankenschwester,
47 Jahre /165, schwarze lange
Haare, schlanke, sportliche Figur,
habe es schon einmal mit einer
Anzeige versucht und kein Glück
gehabt. Ich würde gern einen soli-
den Mann, gern auch älteren Mann
kennenlernen, damit meine Ein-
samkeit ein Ende hat. Rufe bitte
gleich an, Du wirst bestimmt nicht
enttäuscht sein. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Junge hübsche Wit-
we, 57/160/57, charmant, gut-
aussehend, humorvoll, gute
Hausfrau, finanziell versorgt, si-
chere Autofahrerin. Suche einen
ordentlichen, anständigen Mann
bis 70 Jahre, für den ich da sein
darf, wenn er mich braucht. Ich
setze alle Hoffnungen in diese
Anzeige und warte, dass Du dich
meldest. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Mein Wunsch für dieses Jahr
- Gabi, 60 Jahre, seit 4 Jahren
verwitwet, hübsch, vollbusig, mit
schöner Figur, viel Herzenswär-
me, bin Naturfreund, liebe Garten,
Tiere und Blumen und verwöhne
gern. Auto habe ich, fahre nur
nicht gern alleine, bin eine gute
Hausfrau und Köchin, vielleicht
bald für Dich? Habe Mut und mel-
de Dich. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Herbert, 75/180, Witwer, NR, ei-
gentlich müsste es mir doch gut
gehen, denn ich bin zum Glück
gesund, rüstig, handwerklich und
fahre auch noch leidenschaftlich
gern Auto. Ich bin auch sehr viel-
seitig interessiert, so mag ich The-
ater- und Konzertbesuche, höre
aber auch gern Volksmusik, liebe
die Natur und reise gern. Aber al-
lein macht alles keine Freude. Es
fehlt einfach eine Frau – nicht für
die Hausarbeit, die erledige ich
selbst, auch nicht fürs Schlafzim-
mer, das kann sich zwar mal er-
geben, muss aber nicht. Ich suche
eine Frau zum Reden, um Ausflü-
ge zu unternehmen, Veranstal-
tungen zu besuchen oder einfach
nur mal gemeinsam bummeln zu
gehen. Das alles in Freundschaft
und ohne Wohngemeinschaft.
Sie müssen keine super schlan-
ke Figur haben, auch können Sie
älter sein und Ihre kleinen Weh-
wehchen haben, wichtig ist doch
nur, dass wir uns sympathisch
sind und es ehrlich meinen. Wenn
auch Sie Ihre Einsamkeit beenden
wollen, rufen Sie bitte an über Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Liebe unbekannte Frau! Ob ich
Sie bitten darf, sich einmal mit
mir zu treffen? Ich bin verwitwet,
64/185 und arbeite als Tierarzt,
bin gepflegt, anständig und ehr-
lich, liebe Musik, Spaziergänge,
reise und tanze gern und suche
keine Versorgung, sondern eine
nette Frau, die Verständnis für
meine Arbeit hat. Ich hatte schon
einmal eine Anzeige aufgegeben,
auf die hat sich leider niemand ge-
meldet. Wer braucht mich? Eige-
ner Pkw ist vorhanden. Rufen Sie
an über Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ade Einsamkeit - möchte lieber
mit Dir in den Garten, in die Natur,
sich bei einer Tasse Kaffee oder ei-
ner gemeinsamen Unternehmung
näher kennenlernen – Hobbykoch
Ralf, 58 Jahre, geschieden, attrak-
tiv, gepflegt, humorvoll, vielsei-
tig interessiert (Fahrrad fahren,
Reisen, Feuerwehr), wünscht sich
noch einmal eine naturverbun-
dene, nette Frau zu finden, die es
ehrlich meint und einen fleißigen,
gutmütigen Familienmenschen zu
schätzen weiß. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Zeit für Gefühle, Zeit für Dich!
Sehr attraktiver Manager, Anfang
50/183, sportlich, athletisch, hu-
morvoll, zärtlich sucht eine na-
türliche Frau, die er erobern und
verwöhnen kann. Er mag Schwim-
men, Reisen, Musik, Natur und
würde Sie gern bei einem roman-
tischen Essen kennen lernen und
über Gott und die Welt plaudern
und wenn´s nicht die große Liebe
wird, ein guter Freund ist auch was
wert. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Andreas, 46 Jahre, groß, sport-
lich, solider Tischler aus der hie-
sigen Gegend. Ich suche die na-
türliche Frau, mit Ideen im Kopf,
Boden unter den Füßen und Feuer
im Herzen. Hast Du Lachen und
Herzlichkeit nicht verloren, schätzt
ein gemütliches Zuhause, bist un-
ternehmungslustig und glaubst
auch Du an eine traumhafte Lie-
besbeziehung, dann freue ich
mich auf unseren ersten gemein-
samen Abend. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Eigentlich habe ich, Mario, An-
fang 60/189, geglaubt, dir einmal
ganz zufällig zu begegnen. Doch
leider warst du nie da, wo ich dich
zu finden hoffte. Nun hoffe ich, das
Jahr bringt mir mehr Glück „Dich“
zu finden. Ich bin noch berufstä-
tig, habe vielfältige Interessen
und reise gern, mag Wandern,
bin handwerklich, gesellig und
habe dadurch auch einen großen
Freundeskreis. Bin dunkelhaarig,
gut gebaut, mit breiten Schultern
zum Anlehnen, bin kein Drauf-
gänger, würde dich aber gern mit
meinem Auto zu einem ersten
gemeinsamen Ausflug abholen.
Vielleicht beginnen wir mit einem
Besuch in einem Café um uns
kennenzulernen? Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Charmanter Kuschelbär, Marcel,
43/182, 3-facher Schlossbesitzer
für Fahrrad, Haus und Auto. Sport-
lich in Jeans, sexy im Schlafanzug,
manchmal frech, oft lustig, immer
lieb, kein Traummann, aber ein
zuverlässiger, hilfsbereiter, gesel-
liger, liebevoller, gutaussehender
Mann, der auch kochen und im
Haushalt zupacken kann, wartet
auf Nachricht von humorvoller
Frau, die auch im Alltagsgrau lä-
cheln kann und einen Neubeginn
wagt. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Birgit, 63/163, Witwe, hübsch,
vollbusig, sehr lieb und super
Hausfrau mit eigenem Auto und
viel Liebe im Herzen. Wird dieser
Herbst glücklicher? Ich lade Sie
zum Kaffee ein, vielleicht mögen
wir uns und wir können für im-
mer zusammenleben, gern auch
ein älterer Herr! Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Ich suche eine liebe Familie!
Ronny, 48/180, Offizier der Bun-
deswehr, in Jeans und Anzug
attraktiv (stimmt wirklich!), char-
mant und hilfsbereit. Ob Kreta
oder die Ostsee, Frühstück im
Bett oder auf der Terrasse, Kino
oder Kasperletheater, lass es uns
gemeinsam machen. Ag. Bir-
git Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Bin immer noch auf der Suche
nach dem Glück, auch im Fund-
büro wurde es nicht für mich
abgegeben. Fühle mich manch-
mal sehr einsam und wünsche
mir eine liebe Partnerin, mit der
ich die Freizeit verbringen kann.
Die Uhr des Lebens läuft immer
schneller und ich möchte Dich
nicht erst in 20 Jahren kennen-
lernen. Bin Daniel, 54/186, gut
gebaut, sehr humorvoll, treu, für-
sorglich, familiär und handwerk-
lich. Mag besonders Rad fahren,
Schwimmen, Reisen, Grillabende
mit Freunden, schön Essen ge-
hen, Konzerte besuchen und al-
les, was zu zweit Spaßmacht. Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Ich, Lutz, 70/178, Witwer, bin
eigentlich nicht für solche Anzei-
gen, da hier jeder schreibt, wie
toll er ist und was er alles hat,
aber irgendwie muss ich mich ja
auch vorstellen, wenn ich eine
nette Frau, gern auch älter, ken-
nenlernen möchte. Bin ein Mann
der Praxis und keiner, der nur
schlaue Reden hält, bin für schö-
ne Reisen, liebe aber auch ein
gemütliches Heim, fühle mich in
Jeans und T-Shirt genauso wohl,
wie in einem schönen Anzug –
eben je nach Anlass, höre gern
Musik, bin Autofahrer, Nichtrau-
cher, mag die Natur, obwohl ich
kein Haustier habe, bin ich sehr
tierlieb, bin gesellig, verträglich
und würde mich auch gern den
Hobbys der Partnerin anpassen,
Hauptsache ist doch, man ist
nicht mehr so allein und kann sich
wieder auf etwas freuen. Was soll
ich noch schreiben – machen wir
uns doch einfach die große Mühe,
bei einer Tasse Kaffee uns kennen
zu lernen, es verpflichtet doch zu
nichts. Aber wie sonst können
wir feststellen, ob Sympathie da
ist? Möchte alles langsam begin-
nen, jeder sollte seine Wohnung
behalten. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich bin Elke, eine einsame Wit-
we, 70/162/60, eine zierliche, gut-
aussehende, liebenswerte, herz-
liche Frau, mit schöner Figur, eine
super Hausfrau, prima Kamerad,
finanziell versorgt, trotz EFH nicht
ortsgebunden, mit Auto und leider
am Verzweifeln, denn ich habe di-
ese Anzeige schon einmal aufge-
geben und niemand hat sich ge-
meldet. Wenn es doch noch einen
netten Mann gibt, den ich liebevoll
umsorgen darf? Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

„Hausfrau, Lady, Freundin und
Geliebte möchte ich, Ramona, An-
fang 40, einem charmanten Herrn
wieder sein.“ Eine wirklich sehr
gutaussehende, schlanke Frau mit
langen Haaren und hübschen Bei-
nen, trotzdem nicht eingebildet,
vielseitig, charmant, anschmieg-
sam, finanziell unabhängig,
wünscht sich einen lieben Mann,
der in ihrem Leben wieder die
Hauptrolle spielt. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Deine Chance zum Glück, um
das Kribbeln im Bauch wieder
zu spüren – ich bin eine dunkel-
haarige, attraktive Sie, 43 Jahre
(jünger aussehend), schlank, ver-
witwet, NR, berufstätig, liebevoll,
ehrlich, niveauvoll, vielseitig in-
teressiert, lache gern und suche
Dich, den interessanten, attrak-
tiven, zuverlässigen, humorvollen,
ehrlichen, treuen und bodenstän-
digen Mann zum Verlieben mit Le-
bensstil und Charme für den Auf-
bau e. gemeinsamen und liebev.
Partnerschaft. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Helga, 73/160, bin eine sehr ein-
same Witwe, noch sehr hübsch,
leider hat mein Sohn, nachdem
er eine neue Frau kennengelernt
hat, den Kontakt zu mir abgebro-
chen. Ich bin umzugsbereit, ehr-
lich, treu, jünger aussehend, liebe
die Natur und habe eine schlan-
ke Figur mit Rundungen an den
richtigen Stellen. Ich suche einen
lieben, gern älteren Mann, mit
dem ich wieder glücklich werden
möchte. Ich würde für Sie sorgen,
Ihnen Ihr Lieblingsessen kochen
und Sie zärtlich verwöhnen. Mir ist
nicht wichtig, ob Sie ein Auto ha-
ben /habe selbst einen Pkw), auch
müssen Sie kein Theatergeher
oder Reiseonkel sein, denn ich bin
lieber zu Hause. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Herzlichen Dank
...für diesen unvergesslichen Tag,
... für all die lieben Worte und Glückwünsche,
... für die schönen Geschenke und Blumen,
... für die Überraschungen und Darbietungen

anlässlich unserer

Diamantenen Hochzeit.
Dieser Tag wird uns in schönster Erinnerung bleiben.

Margit ta & Johann
Krippner

Lögow, im Dezember 2025

MAZ.Jetzt auch
beiWhatsApp!

QR-Code scannen oder
MAZ-online.de/whatsapp

KALTENBORN
Der Fall Elias & Mohamed

Der MAZ-Podcast über den Doppelmord,
der das Land erschütterte.

POTSDAM
RADIO

Realisiert von Ulrich Wangemann, Luis Kuminka & Nadine Fabian (MAZ)

Hier
anmelden
und alle
Folgen
hören

Fühlst du dich auch oft alleine, so wie
ich ? Möchtest Du erstmal keine feste
Beziehung, dann melde dich unter:
0152- 064 88716

Er, 72 J., sucht Sie 43 - 68 J., WK, OPR
zwecks Liebe neu erleben.
‡ 0172/8069184

Hallo liebe Singlefrauen! Ein neues
Jahr, ein neues Glück oder wer nicht
wagt, der nicht gewinnt. Ich, 61 J.,
suche nette süße Sie, Alter ist nicht
wichtig, für eine feste Beziehung.
Komme aus Neustadt/Dosse. Entfer-
nung spielt keine Rolle. Bild wäre nett.
‡ 015234187926

Billige Baustoffe aus Polen: Holz+
PVC-Fenster, Haustüren, Holztreppen,
ab 1670€ Dachfenster, Schornstein,
Garagentore, Doppelstabzaun,Styropor
Isolierwolle, Stahltreppen, Dachpfannen
Fensterrolladen, Gerüst, Porenbeton,
Bauholz. Tel: 0048 691 712 251

Brennholz zu verkaufen
‡ 0174/1580094

Kleiner Bootstrailer zu verkaufen, für
550,00 EUR, Länge 4,20 m / wurde für
DDR Anka genutzt / Hersteller:
Zimmermann, TÜV bis 11/ 2027
Besichtigung jederzeit möglich
‡ 0152/26177377

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

Perleberg, Karina (35), sexy Blondine,
top Service, ‡ 0152-36343362,
rotlicht.de

URLAUBSIDEE?...IN UNSEREM REISEMARKT!
Inserieren Sie jetzt.
Wir beraten Sie gern: 0331 /2840404

GLÜCKWÜNSCHEBEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

GESCHÄFTLICHE
EMPFEHLUNGEN

VERSCHIEDENES

BOOT− / WASSERSPORT

DIENSTLEISTUNGEN
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Neun Monate
Verkehrsbehinderungen auf der B167
Auf mehreren Bundes- und Landesstraßen müssen Autofahrer in Ostprignitz-Ruppin demnächst
mit Behinderungen und Umleitungen rechnen – Ein Überblick über die wichtigsten Baustellen 2026

OSTPRIGNITZ-RUPPIN.
Gleich auf mehreren Bundes-
und Landesstraßen müssen
Autofahrer in diesem Jahr mit
Behinderungen durch Baustel-
len rechnen. Manche lassen
sich leicht umfahren – bei an-
deren dürfte es dagegen ziem-
lich schwierig werden. Eine
Übersicht:

STEINSTRAßE UND SEEDAMM
IN NEURUPPIN

Stadt, Land und Stadtwerke
setzen gemeinsam die Sanie-
rung der Landesstraße L167 in
Neuruppin fort. Der Seedamm
als Zufahrt zur Altstadt und die
Steinstraße in Neuruppin blei-
ben 2026 weiter gesperrt. Die
Bauarbeiten werden im Laufe
des Jahres auch auf den bisher
noch nicht gesperrten Teil der
Steinstraße ausgedehnt.
Grundsätzlich soll die ge-

samte L167 vom Seedamm,
vorbei am Rheinsberger Tor
und der St.-Georg-Kapelle, bis
zur Kreuzung mit der Bundes-
straße B167 am Friedhof sa-
niert werden. Das passiert in
Abschnitten. 2026 ist dort aber

keine weitere Sperrung ge-
plant.

ERNST-TOLLER-STRAßE
IN NEURUPPIN

In der benachbarten Ernst-Tol-
ler-Straße gehen die Bauarbei-
ten ebenfalls weiter. Die Stadt
Neuruppin lässt die Straße
komplett neu bauen. Dabei
entstehen auch weitere Park-
plätze für Pkw undMotorräder,
einigemit E-Ladesäule.Geplant
ist, die Bauarbeiten bis Septem-
ber zu beenden. So lange ist die
Tollerstraße gesperrt.

BUSBAHNHOF AM
RHEINSBERGER TOR

Sobald die Baufirmen dort fer-
tig sind, startet wenige Meter
weiter die nächste Baustelle:
Der gesamte Vorplatz rund um
den Bahnhof Rheinsberger Tor
soll aufwendig umgebaut und
neu gestaltet werden. Aus dem
bisherigen Parkplatz wird ein
Busbahnhof. Eine große Ab-
stellanlage für Fahrräder ist ge-
plant, neue öffentliche Toilet-
ten, Sitzgelegenheiten und vie-

le zusätzliche Bäume sind es
ebenso.
Voraussichtlich ab Septem-

ber ist der Platz am Rheinsber-
gerTordeshalb fürallegesperrt.
Parken können Autofahrer in
der neu gebauten Ernst-Toller-
Straße oder am Bahnhof West
und der Präsidentenstraße.

B167 ZWISCHEN
NEURUPPIN UND A24

Der Landesstraßenbetrieb will
2026 die Bundesstraße B167
zwischen Neuruppin und der
A24 an der Abfahrt Neurup-
pin bei Dabergotz sanieren.
Dabei sollen die Fahrbahnde-
cke saniert und der Rad- und
Gehweg auf 2,50 Meter ver-
breitert werden.
Die Arbeiten beginnen aller

Voraussicht nach im späten
Frühjahr und dauern laut Lan-
desbetrieb etwa neunMonate
lang.
In dieser Zeit müssen Auto-

fahrer dort mit erheblichen
Behinderungen und Umlei-
tungen rechnen.
Die B167 ist zeitweise nur

als Einbahnstraße in Richtung

Autobahn zu benutzen. Viele
Details sind allerdings noch
nicht bekannt, auch den ge-
nauen Baustart hat der Lan-
desbetrieb bisher nicht ge-
nannt.

BRÜCKE IN WUSTRAU

Für etliche Behinderungen
dürften geplante Bauarbeiten
in Wustrau sorgen. Dort soll
2026 die Brücke über denWus-
trauer Rhin amOrtseingang ab-
gerissen und neu gebaut wer-
den.ÜberdieseBrücke führtdie
Landesstraße L164 von Herz-
berg über Radensleben und
Wustrau nach Langen und
Dammkrug.
Der Landesstraßenbetrieb

bestätigt, dass das Projekt auf
der Liste der Vorhaben für die-
ses Jahr steht, kann bisher aber
noch keine Einzelheiten zuBau-
zeit oder einer möglichen Um-
fahrung nennen.

MÜHLENSTRAßE IN
RHEINSBERG

Auch die Rheinsberger Müh-
lenstraße steht auf der Pro-

jektliste des Landesstraßenbe-
triebs für 2026. Seit Jahrzehn-
ten streiten Stadt und Land
darüber, wie dieser besonders
desolate Abschnitt der Lan-
desstraße L15 saniert werden
kann. 2026 könnte es theore-
tisch losgehen, heißt es jetzt
vom Landesstraßenbetrieb.
Die Planung zur Sanierung sei
„weitestgehend fertig“, be-
stätigt Unternehmensspre-
cherin Dorothée Lorenz auf
Nachfrage.
Trotzdem ist unklar, ob2026

wirklich gebaut werden kann.
Erst am 15. Dezember hat es
Gespräche zwischen allen Be-
teiligten gegeben. Danach ist
weiter unklar, wann die bau-
fällige Obermühle, die direkt
nebender Straße steht, stabili-
siert oder abgerissen wird.
Diese Baumaßnahme ist aber
eine Voraussetzung für den
geplanten Straßenbau.

B5 VON SEGELETZ BIS DREETZ

Die Dauerbaustelle auf der
Bundesstraße B5 bei Wuster-
hausen ist beendet. Vier Mo-
nate früher als eigentlich ge-

plant konnte die Sperrung
dort kurz vor Weihnachten
aufgehoben werden.
Trotzdem müssen Autofah-

rer auch 2026 mit Behinde-
rungen rechnen. Dannwill das
Land die Fahrbahn der B5 zwi-
schen Dreetz und Segeletz sa-
nieren lassen. Der genaue
Zeitraum ist jedoch noch un-
klar.

PRITZWALKER STRAßE
IN WITTSTOCK

In Wittstock gehen die Bau-
arbeiten an der Pritzwalker
Straße weiter voran.
Obwohl es erhebliche Prob-

leme mit dem Baugrund gab,
hofft die Stadt weiter, die Bau-
arbeiten bis Ende Mai 2026
beenden zu können. Bis dahin
ist die Pritzwalker Straße aber
gesperrt.
Noch keinen konkreten

Zeitraum gibt es für eine zwei-
te Baustelle in der Stadt. Der
Landesstraßenbetrieb plant,
2026 die gesamte Fahrbahn
der Landesstraße L15 inner-
halb der Stadt auf Vorder-
mann zu bringen.

B103 VON GANTIKOW
NACH VEHLOW

Die Bauarbeiten gehen auch an
der Bundesstraße B103 weiter.
Zwischen Gantikow und Veh-
low im Landkreis Prignitz wird
an Gehweg und Fahrbahn ge-
baut, und zwar bis Ende 2026.

L14 IN LOHM

In Lohm plant der Landesbe-
trieb für 2026, einen Durchlass
zu sanieren. Deshalb kommt es
auch dort auf der Landesstraße
L14 zu Beeinträchtigungen.

L22 VON KELLER
NACH SCHÖNERMARK

Und schließlich soll 2026 die
Fahrbahndecke der L22 saniert
werden.Dasdürfte für einigeBe-
hinderungen zwischen dem Lin-
dower Ortsteil Keller und Schö-
nermark im Landkreis Oberhavel
sorgen. Reyk Grunow

Bauarbeiten in der Steinstraße
vor dem Seedamm in Neurup-
pin. Foto: Henry Mundt

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.MAZ-online.de/rabatt

oder telefonisch unter 0331 28 40 377

MAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über 25% sparen.

432€432€
Ersparnis
in 24 Monaten
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